Sonnabend, den 9. Juni 1928 


ole 


Oulan pacrtown sissesome 1 
Gingelnummer 20 Sroſchen 


Nr. 159. 15 
5 PEST RI 07 2 
Ei Sen Dann Ser * e ae zei. 26:00. Bat Bete reg es | Zu 
e eee de baden 50 Sf — — 
Westustes d ken ten zus Entgegenzahme ven Nbaunewents und Unjeigen Wisganbromw: , Mäsner, Ban enſtn 16; 


ip Weutop, res 25 men 


ee ee tut | Bob, Peirifauer 108 


Smelie Ritter, Reagan 708; 
WAHL, Speblomila 21, 


Babienize: 


Hu . 27 
Nerz Urnen Stanz 15 — 


Rılsitege 18; Burerdamı 


jempwetjen Die Rebeugeipelicue Mikimeter- 6. ahr 
E Lee Seteng Milk J 5 8: 


Er, Kran: 
en im 

rs] falls bi 9 eben — 1 

u rien; e e e — an 


Bielgfielı F. Shmeibe, Eislerua 45; entunum 


eng 
e Ehe Rar, Satuftraße 08; Adumſta- Wels 


Arbeit und joziale Fürſorge. 


Abg. Emil Zerbe kritiſiert die Politix des Miniſteriums für Arbeit und 
ſoziale Fü ſorge. 


Die geſtrige Seimſtzung begann kurz nach 11 Uhr 
vormittags Abg. Puchalke von ber Chabecla meinte, 
daß es mit der ſozialen Für ſorge erft dann deſſer wer 
den würde, wenn ſich die Chadecſa ihrer annehmen 
und der En fluß der Soztag ten eingedämmt [en 
werde. Abg. Heiler vom füdiſchen Klub forderte für 
die jüdiſchen A beiter Gleichberechtigung. Abg. Soſinſti 
vom Rorfenig Block übte eine heſtige Kiſttk an den 
Zuftänven in Oberſchleſien. Ex wies darauf hin, daß 
in Oberſchleſien 10 Stunden gearbeitet werde, wobei 
die Arbeiter für die Ueberſtunden leine erhöhten Löhne 
erhalten, wie dies jenjelte der Grenze in Deuiſa land 
der Fell fel. Von einer Yürforge dem Aubeſter gegen, 
über könne keine Rede ſein. Rach dem Abg. Kunlekt 
ſprach ve A Zerbe. 

Zu Beginn jeiner Rede wies er auf die unge 
rechte Behandlung der Lay gern Arbeiter Dim. Von 
einer Gleigberehtigung fei nichts zu ehen. Die 
befigenden Klaſſen ſelen organiſtert, Dieſer Front 
müff: bie Solldarltät aller Arbelſenden, ohne Unten: 
ſchied der Natlonalttät und Sprache entgegengeſte llt 
werden. Nur dann lönne die Arbetterkleſſe auf eine 
erfolgreſche Durchführung ihrer Forderungen rechnen 
(Starker Beifall auf den Bänken der Linken). 8 

Auf die Arbeits verhältnſſſe Übergebend, krüllſterte 
Abg. Zerbe die Arheitsinipiätten, die ih er Aufgobe 
nicht gewichſen fei, weil fie keinerlei Ex kutivge walt 
beſitze. Die Arbeits ſpekloten ſiehen den Unter neh 
mern machtlos gegenüber, die netz des blutigen Mat: 
umſturzes und der Veiſicherung auf Beſſerung mit den 
Arbeitnehmern umfpringen, wie es ihnen geſalle. Die 
Urlaube werden nicht einge halten, die Fobrſte delegler, 
ten, die ſich für die Rechte der Arbeiter einſetzen, wer 
den an bie Luft geſetzt, der 8 Stundentag werde in 
den wenigſten Betrieben eing⸗ hallen. Pftcht des 
Herrn Minister ſei es, auf die Einhaltung der Geſetze 
Mrengfiens zu achten. Das Minifterium zeige ſich 
jedoch den Induſtrlellen negenüber viel zu enégegen⸗ 
kommend. Die Koſten dafür mülſſen die Arbelter trogen. 


Unfre Geſchäfte. i 


der, die vom Minifterium betrieben werde. 


Adg. Zerbe ſetzte lich ferner für die Ausdehnung 
des Geleges über den 8 Stundentag auf das Gebiet 
von Obeiſchleſten ein, forderte die Altersder⸗ 
LiBerung ſowie die Verlängerung der Unter, 
Kützungsakſon für die Etwelbsloſen. Eines heftigen 
Kit unterzog Nebner 


die Tätigleit des Arbeitsloſenſonds, 


Der Yıbeitslofenfonds, der eingeführt wn de, um 
den Etwerbsloſen ikläftige Hufe zu bringen, iR eine 
bureaufratilde Jaſtüuiton geworden, zu der bie 
Arbeiten lein Vertrauen haben können. Die Unter 
Rüßungsatilon bie I ne Jamille 
müßte wieder eingeführt und ausgebaut den, des 
gegen müßte die Unletſtützungsalon an die geifigen 

beitet ausgedehnt werden und die Auszahlung zegel» 
mäßig Aſolgen Abg. Zerbe ſchloß, daß feine Fraktſon 
für eine Regierung kein Berirauen haben 
könne, die den elememtarfien Bebärfniffen der Atbeltet · 
ſchaft nicht Rechnung trägt 

Nach den Neden der Abgeordneten Noja und 
Torgawilt ergriff Miniſter Jurkle wicz das Wort, der 
auf die Forderungen, Beſch werden und Kıitit nur kurz 
einging, um ſich dafür um lo eingehender über die 
Frage der Emigration auszuleſſen. Er meinte, daß die 
Neglerung ı beftrebt fei, in Frankteich, Braſilten und 
Argentinien Arbeſtsflätten für polniſche Aue wanderer 


zu ſichern. Mit Necht machte man dem Minſſter den 


Zuruf, daß es 5, er fein würde, wenn er dafür ſorgen 
würde, daß alle Arbeiter in Polen ſelbſt Arbeit haben 
würden, damit fie nicht in der Fiemde ihr Stückchen 
Brot ſuchen müßten. 

Darauf wurde zur Ausſproche Über das Budget 
des Miniſteriums für Handel und Inbuftrie geſchritten. 
Abg. Diamand von der P. P. S. hielt eine ſehr tem» 
petamentvolle und geiſtreſche Rede. Er ſetzte ſich in 
ſchorſer Weiſe mit der verderbllchen Polit 1 

eine 
Rede wurde mit Aufmerkſam leit nerfolgt. 


Zur Kohlenaus fuhr zahlt der Staat 17 Millionen Zloty zu. 


Dis polnische Handels pollilb ißt durch dae Be- 
Besben geſennzeſchnel, wis am malften auszuführen, 
um die Handelsbilanz pünftig zu geflalten. In ban 
kosten Monaten ift Die Dondalebilans Händlg pelfin. 
Aus dem Kafavat zum Bubdgal des € jenbabeminl- 
Rariums, das Abg. K-cıoromfi ale Berichtarfolter 
der Kommilfion im S. im geholfen bat, gehl Blor 
berdor daß an der Palioität der Handelobltang 
nicht all in der Sollzeſeg mit Deutihlasd. und der 
verltagelols Suſt ud mit Rußland und anderen 
Staaten ſchuld find, fonderr. doß auch aus Priflige- 
gründen gofindigt mstrd. Mi welchem Turok wurde 
die Tatſache biaauepofannı, doß Polen Im Mus lar ds 
feoß dar bautſchen und enellſchen Konzurrenß Rob 
lenmärlte erobers. Dia Konjunktur dauerie nicht 
lange, denn wie der Referent im Seim feftellte, 
legte Polen zu der KRoblewansfuhr Im letzten, Jahre 
17 Millionen zu, u. Aw. anfflahf diele Feblbolrag 
durch die Ttanepoeiloflen, die den Kehlen bokonen 
billiges ar gerechnet werden, als fie der Eifenbobu⸗ 
derwaltung ſelbſt Boften. Durch dieſes 17 Millonen. 
Geſchend will man aus Peeſtigs gründen den pol. 
nifchen Kohlanbaronen Die Koenfurranz mii dem Mus. 
lande erloichfarn. — Schabe, doß man nicht die 
aleihe Rükicht auf das Inland nimm. Im In- 
lande gehl den Sanatoren Icheinbar das Prefine 
und das Derſtändnuls ab, dafür zu ſorgen, daß auch 


| 


auf dem Iulandemaette die Kobler prelſe In elner 
enſchwirgiſchen Höhe gehallen werben. Die pol ⸗ 
nlſche Bedöllerung muß für die Kohle teuom be- 
soblen, damit den Koblenbaronan dae 11 Milflonen. 
Geſchend gemacht werden baun! And dos nennt 
ſich bei unfeen Sanaforen „ Bofjseung der Wie lſchoflo 
barbältaifie, vationelle Wfelſchofte polig! 


Woldemaras und Zaleſki in Paris. 
Der litauiſche Minifterpräfident Woldemaras hat 
bereits Genf verloffen und sich nach Paris begeben, 
wo er von Briand empfangen wird. Auch Zaleſti wird 
in Paris erwartet. Es wird angenommen, daß Wel, 
demaras und Zaleſti zuſammentteſſen werden, um ſich 
inoffiziell auszuſprechen, zu welchem Seſprach es in 


Genf nicht gekommen iR. In dieſem privaten Gejpräd | 


ſoll auch die Frage der Jenſetzung des Termiss für 
die polniſch⸗UMitaulſche Konferenz ſetgeſetzt werden, die 
wieder in Königsberg Rattfinden ſoll. 


Stürmiſche Eröffnungs ſitzung 
des preußiſchen Landtages. 
Berlin, 8. Junk. Während der heutigen Er 
öffnungsfitzung des preußſſchen Lan dtoges kam es zu 
Rürmijgen Szenen und ſogar zu Schlägereien, die von 


den Kommyniſten hervorgerufen wurden. Altere präſt⸗ 
dent Graf non Poſadowſti ſah ſich infolge des gioßen 
Lärms det Kommuniſten gezwungen, die Sitzung zu 
unterbrechen. Während des Tumultes und der allge⸗ 
meinen Schlägerei ſtürzten ſich einige kommuniſtiſche 
Abgeordnete auf den Abg. Ponſtec von der Lanbwirt⸗ 
ſchafte partei und schlugen ihn blutig. Nach der Wie⸗ 
detaufnahme der Sitzung ſchlug der Alteıs präfibent vor, 
die nächſte Sitzung morgen vormittag abzuhalten, auf 
det die Wahl des Parlaments präfibiums vorgenommen 
ſlowie die Regkerungseifiäiung abgegeben werben ſoll. 
Der kommuniſteſche Abgeordnete Pieck beantiogie, auf 
die Tagesordnung der morgigen Sitzung einen Miß 
trauensantrag ſeſner Partei für die Negierung zu 
Bellen, was ohne Widerſpruch angenommen wurde. 
Ein anderer fommunift ſcher Abgeordneter verlangte die 
lofortige Amneſtie für alle von den Landes“ und 
Reigsgerihien verurtellten Proletarier ſowie Straf⸗ 
freiheit für die von den Gerichten verfolgten Kommu⸗ 
niſten. Dieſer Forderung het der Landtag jedoch nicht 
Katigegeben. Nachdem ein Deutſchnationalet nach Auf⸗ 
hebung des Rednerverbots für Adolf Huler verlangt 
halte, wurde die Sitzung geſchloſſe n. 


Amneſtiekundgebung in Berlin. 


Berlin, 8. Juni, Die kommunifiſche Partel 
Deutschlands, die „Rote Hllſe“ und der Rote Fiont⸗ 
kömpferbund veränſtalteten am geſtrigen Abend im 
Sporipaloft eine Amneſtiekundgebung, in der vom neuen 
Reichstag die Fiellaſſung aller pollſiſchen prole tariſchen 
Gefangenen gefordert wurde. Der Rleſenſaal war bis 
auf wenige Plätze völlig überfüllt. 

Zuerſt ſpruch Neichs tagsobgeordneter Dr. Pick, 
der ſcharſe Angelffe gegen den Poligeipräfidenten Jör⸗ 
gie bel erhob. Et vertrat ſodann die Fordetung doß 
die proletariſchen Gefangenen, die Opfer der Kiofien« 
juſtiz ſelen, in Freiheit gel gt würden. 

Noch ihm ſprech der Vertreter der „Noten Hilfe“ 
und des Roten Frontkän pferbuntes. Bir zum Schluß 
des Berichtes iſt es zu irgendwelchen Zwiſchenfällen 
nicht gekommen. a REN 


Der Moskauer Ehadty:Brozep. 


Kowno, 8 Juni. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, wurde am Fleitag der Angeklogte Kalnin im 
Schachty⸗Prozeß vernommen. Kalnin gibt zu, daß er 
mit den deut chen Ingenieuren in Verbindung geſtan⸗ 
den, aber kein Geld von ihnen erhalten habe. Als er 
von Knapp die Maſchinen entgegen nahm, feien dieſe 
in beiter Ordnung geweſen. Der Staols anwalt erklärt, 
daß Kalnin auf Veranloſſung von Paramonow die 
Grube im Donez Gebiet in die Luft geiprengt habe. 
Kolnin beftteitet feine Schuld an der Erpfofion und 
erklärt, daß dieſe von Paramonow veranlaßt wurde. 


Lärmſzenen in der Skupſchtſchina. 


Belgrad, 8. Juni. Die Skupſchiſchina nahm 
geſtern unter unerhörten Lärmſze nen feitens ber Oppo⸗ 
fitton einen Antag des Vorſſtzenden an, wonoch acht 
Abgeordnete wegen Unrnheſtiftung für 3 Tage aus 
dem Parlament auszuſchliehen ſeſen. Die ausgeld loſſenen 
Abgeordneten erhoben heftigen Wider ſpruch. Ein 
oppofitioneller Abgeordneter erklärte ſich mit den Kund⸗ 
gebungen der Uninerfräteßndenten folitoriib und rief 
den Miniſtern zu: „Ihr Mörder der Jugend“ 

Alle ausgeſchloſſenen Abgeordveten erklärten, dos 
Parlament fo lange nicht zu verloſſen, bis dle gleſche 
Polizei, die in dos Bolt hineingeſalſſen babe, ſich ous 
dem Sitzungssaal entfernen werde. Die Verhandlung 
mußte schließlich wegen des ungeheuren Lärme unters 
brochen werden. 8 

In polltlſchen Kreiſen wird behauptet, daß bie 
Regierung die ſchärſſten Maßnahmen gegen die Uns 
ruheſtifter ergreifen wolle. So wer de fie om Sonn⸗ 
abend die Ausſchließung des Oppoſitionsſübrers Pri⸗ 
bülſchewitſch vorſchlogen. Die Oppofition wird in dieſem 
Falle das Parlament verlaſſen. 


Die Beſetzung Pekings vollzogen. 

Peking, 8. Juni. Die füdchineſiſchen Truppen 
haben heute morgen um 10 Uhr in voller Ruhe und 
Orbnung Beling in Beſitz genommen. 

Tientſin, 8. Juni. Bei Kokn, 18 Nellen id» 
Iſttich von Tientſin, wird gekämpft. Die Berbindun⸗ 
gen mit Toku find unterbrochen. Der Schiffsverkehr 
It desorganiſtert. Im Norden der Stedt haben die 
Rorbteuppen eine Batterie errichtet, was wahl als 
Zeichen Dafür gelten kaun, daß fie bort weiter Biber 
Rand zu leiſten beabfitigen. Nach Meldungen aus 
Tſchangtlchuſeng werben die nörblich des Fluſſes 
Hichenden Truppen wieder geſammelt und organifiert, 


Der Funkverkehr mit der „Italia“. 

Kopenhagen, 8. Juni. Es ſcheint nunmehr 
Teftzulchen, daß es dem Hilfsihiff „Cita di Mitans“ 
gelungen if, mit der „Italia“ in Fartverxtehr zu frer 
ten. Um 23 Uhr mitteleuropälſcher Zeit gab die „Cita 
di Milano“ an die „Italla“ folgenden Funkſpruch: 

„Haben Eure Mitteilung von 19 Uhr 23 Minuten 
Greenwiher Zeit verſtanden und Eure Lage nachge-; 
prüft. Wir ind weiterhin um Euch bemüht. Kommt 
alle 15 Minuten auf Welle 900 wieder. Steht Eure 
Ahr? Haltet Euch tapfer. Es iſt jetzt 22 Uhr 7 Minus 
ten Greenwicher Zeit. 


Exploſionsunglück auf einem 

franzöſiſchen Truppenübungsplatz. 
Paris, 8. Junz. Auf dem Attillesle-Uebungs 
platz in Bourges hat ſich heute bei Verſuchen mit einem 
neuen Mörler eine ſchwere Exploſton ereignet. Das 
Rode des Mörfers zelplatzte, wobei ein Beamter der 
Heeres verwaltung auf der Stelle getötet und der die 
Verſuche leitende Hauplmann jo ſchwer verletzt wurde, 

daß er in hoffaungsloſem Zustande darnieder legt. 


Wirbelſturm. 


Buenos Altes, 8. Juni. Ueber Chile ift ein 
ſurchtbarer Wirbelſtuem hinweggeſegt, der großen 
Sachſchaden angerichtet hat. Einige Menſchenleben find 

u beklagen. Auf dem Meere wnrden einige kleinere 
n vom Sturm erfaßt und auf die Klippen der 
Küſte geſchleu dert. 


Tagesnenigkeiten. 


Am Dienstag Streik der Lodzer 
1 Straßen bahner? 

Giftern land eine Berſammlung der Berwaltungs 
mitglieder des Werbanbes der Rädtiſchen Wohlfahrts- 
einrichtungen und des Straßenbahnernerbanbes att. 
Es wurde beſchloſſen, den Streit der Lobzer Straßen“, 
bahner am 12. Jani zu prollamiesen, falls bis zum 
11. b. M, die Forderungen der Angeſtellten der Lodzer 
elettriſchen Strazenbahnen nicht bewilligt fein ſollten. 
Die Angeſtellten der Nädtiſchen Bohlfahrtseinrihtum 
gen werden dae Borgehen der Gtrehenbahner durch 
einen Sympathieftrelt unterſtügzen. 


Die Dolchſtoßtartit der gelben 
Verbände. 


Ein Dokument, das ein grelles Licht auf das ver ⸗ 
werfliche Treiben des von der Partei des Vize miniſtet 
präſtdenten Bartel ins Leben gerufenen Berbandes 
„Placa Polſta“ wirft, wurde unſerer Rebaltion zus 

eſandt. Dieſes Schreiben müßte gewiß einem jeden 
bewußten Arbeiter die Zornesröte ins Geſicht treiben, 


wenn es nicht, leider, ein jo trauriges Merkmal unſerer 


Arbeiterbewegung wäre, ein Ausdruck der tlefſten 
Finſternſs gepaart mit der äegſten Niedertracht. Selbſt 
der Indufttielle, an den dieſes Schreiben gerichtet war, 
konnte ein ſolches Maß von Schuftigkeit dieſer Speſchel⸗ 
lecker nicht mehr ertragen und hat uns das Dokument 
zur Verfügung geftellt. 

Wir laſſen dieſes verabſcheuungs würdige Dokument 
im Wortlaut folgen: 

Berufsverband der Arbeiter in der Textllindu⸗ 
fie „Praca Polſfa“ in Polen. Tab. Nr. 874/28, 
Zentrale in Lodz, Glumna 48. 

An die Firma „N. N.“ in Lodz, straße Nr... 

Wie aus unſerem Statut erſichtlich, ſtehen 
wit auf dem Standpunkt det Zufammenarbeit mit dem 
Kapftal, des Schutzes der Arbelterwerkſtätten im Falle 
des ſogenannten „Ihwarzen Streiks“ ſomie der Vers 
einheitlichung der Intereſſen der Allgemeinheit und des 
Staates. Wir beehren uns hiermit, den verehrten Herten 
unfere Mitglieder zur Arbeit zu empfehlen, wobei wir 
dementen, daß unſere Mitglieder bei den Arbeitgebern 
als gewſſſenhafte, ehrliche und ausdauernde Arbeiter 
befannt find. In unſerer Eoldenz haben wir gelernte 
Arbeiter folgender Fächer: Weberei, Spinnerei, Ap⸗ 
pretur, Meiſter, Bureauarbelter, Bauarbeiter, Metall⸗ 
arbeiter, Handwerker ſowie ungelernte und Salſon⸗ 
arbeiter. In der Meinung, daß die Mitglieder un 
ſeres Verbandes bel den geehrten Herten Arbeit 
erhalten werden und durch ihre Vorzüge einen 
5 Erwerb für die Fitma darſtellen werden, ent⸗ 

teten wir Ihnen unfere tieſſte Ehrerbietung und 

Hochachtung. Indem zelt unſeren Vorſchlag zur wohl⸗ 


— * 
Dit 


wollenden Prüfung empfehlen, verbleiben wir im 
Namen des Vorſtandes: 
Berufsverband „Praca Polſta“. 
Chondzynſki, Vorſitzender. 
Wir überlaſſen es unſeren Leſerm ſich ein Urteil 
über dieſen „Arbeiter“ Verband zu machen. 


Streit der Weber in der Fabrik von 
N. Lipszye, Infolge Anordnung der Direktion der 
Seidenwedetei von Lipezyc, Zatobnia 59, daß die 
Weber bei niedrigerem Lohn auf zwei Stühlen arb 
ten ſollen, find dieſe in den Ausſtand getreten. Es ih 
anzunehmen, daß es den Selden we bern gelingen wird, 
ihre Fordesungen der Fabriks leitung gegenüber duich⸗ 
zuſetzen. 

Die Frage der Lodzer Dollaranleihe ſteht 
günstig. Wie in Kreiſen, die der Regierung jomie 
dem Finanzkontrolleur Dewey nahefle hen, verlautet, if 
es möglich, daß die Lodzet Dollaranleſhe noch im 
Laufe des Juni aufgelegt werden wird. Inzwiſch n 
aber hat ſich die Regierung bereit erklärt, durch die 
Landes wielſchaftzbank an Lodz karzlriſtige Kredite zu 
gewähren, die durch die amerikanſſche Anleihe zmück⸗ 
gezahlt wer den ſollen. 

Ein Baukonzern bemüht ih um den Ban 
der Acbeiterhänſerkelonien. Im Zuſammenhang 
mit den beginnenden Arbeiten bei den Yıbeiterwohn« 


Häufern in Rol eie und auf dem Konſtantynower Ger |. 


lände weilten in Lodz Vertteler eines Konzerns, dem 
folgende Banfiımen angehören: Akt. Geſ. für Bar, 
unternehmen Fr. Martens und Ad. Daab in Warſchau, 
„T. R J“ in Poſen ſowie Geſellſchaft für Ingenteur⸗ 
und Bauarbeiten in Warſchau. Die Vertreter dieſes 
Konzerns hoben ſich mit den Baubedingungen bekannt ⸗ 
gemacht und werden ſich an dem Preis ausſchreiben 
beteiligen. f 

Die Unleihebemühungen der Kraukenkaſſe. 
In Ausführung eines Beſchluſſes der Verwaltung der 
Lodzer Krankenkaſſe konſetſexte eine aus dem Piäſes 
Kalupaſkt und Ditektor Samborſeilbeſtehende Delegation 
mit Vertretern der Landes wirtſchalts bank in Warſchau 
in der Angelegenheit der Erlangung einer Anleihe in 
ber Höhe von 1100000 3ʃ., die zur Beendigung bes 
Bauts des Hellanſtalt an der Z mnaſtraße bienen fol. 
Die Vertreter der Bank nahmen das Proſekt günſtig 
auf, doch wird die Entscheidung eiſt in einigen Tagen 
fallen. Auch die Aufnahme einer 3 Milionen-Anieihe 
beim Verſicherungsinſtitut in Lemberg befindet ſich auf 
autem Wege, jo daß bie Krantenfaſſe ihrer großen 
Inoefiitionspläne wird ausführen können. (T) 

Die Mehlverſorgung unſerer Stabt au 
ſichert. Neue Mehlttansporte aus Staats reſerven find 
nach mehttägiger Usterbrechung wieder in Lodz ein⸗ 
getroffen. Nach Mitteilungen, die der Magliſtrat er⸗ 
Halten hat, find weitere Sendungen an Mehl, die zur 
Bekämpfung des Wachers beſtimmt find, für Lodz ſicher⸗ 
gehellt. (T) 

Ueberwachung der Pflaſterungsar beiten. 
Die Fachtommiſſton der Bauabiellung des Magiſtrats 
bat bei der Pillfung der Pflaſterungs arbeiten auf der 
Moſtowaſtraße ſeſtgeſtellt, daß das Pflaſter nicht den 
techniſchen Vorſchriften entſpricht und deshalb die Ans 
nahme der Arbeit verweigert. Die Kommiſfion hat 
des halb eine Unterbrechung der Weiterpflaflerung an» 
geordnet. Außerdem wird der Unternehmer das bereits 
fertiggeſtellte Stück umpflaftenn muſſev. 

Schülern ſoll während der Unterrichtszeit 
der Einteitt in die Parks verboten werden. 
Die ſtäditſchen Gartenanlagen werden bekanntlich in 


den Sommermonaten Häufig von Schülerinnen und 


Schülern beſucht, die die Schule „ſchwänzen“. Da dieſe 
Beſuche überhand nehmen, hat die Direktion der 
Miltelſchulen beſchloſſeu, ih an das Schulkuratorium 
mit der Bitte zu wenden, bei der ſtädtiſchen Behörde 
Schritte zu unternehmen, damit der Schuljugend in 
der Zeit des Unterrichts der Eintritt in die ſtädtiſchen 
Gätter durch die Palkwächter verwehrt werde. (T) 

Enthaltung eines Eozinliftenführers. Der 
vor den Seim, und Senatswahlen verhaftete Führer 
der Lodzer unabhängigen Sozialiſten Jan Hane ⸗ 
mann wurde erſt geſtern auf freien Fuß geſetzt. Er 
verbleibt aber weiterhin unter Polzz⸗tanſficht. (b) 

Trauung. Heute abend um 6.30 Uhr findet in 
der St. Johanniskicche die Trauung des Herrn Maxi ⸗ 
miltan Puhan mit Frl. Lola Schwarz ſtatt. Auch wir 
gratulieren. 5 

Der Muttertag. Herr Paſtox Dieirich ſchreibt 
uns: Morgen, Sonntag, den 10. Junt, felern wir in 
Polen den erſten Tag, weſcher der beſonderen Ehrung 
der Mutter gewidmet iſt. In unferen evang. Luth. 
Kreiſen wird ſchon fröhlich gerüſtet, um an biefem Tage 
unferen Müttern recht viel Fleude zu bereiten. Beſonders 
unjere liebe Jugend iſt ſchon ſtramm bei der „Arbeit“, 
um vezichtebene Ueberraſchungen an dieſem Tage der 
lieben Mutter zu bereiten. Recht fo! Sie hat es ver⸗ 
dient, längſt verdient mit ihrer unermüdlichen Treue 
und Arbeit] Auch öffentlich wollen wir einmal ihrer 
gedenken und in Dankbarkeit und Liebe ihr gute lebe · 
volle Worte ſagen. Liebe Jugend! Du begeiſterſt dich 
doch gern für einen ſchönen neuen Gedanken. Her 
haſt du etwas, wofür du mit ganzem Herzen und mit 
voller Freude und Hingabe eintreten kannt. Orga⸗ 
nifteri etwas in eurer Familie, was eure Mutter aufs 
tieffte bewegen und erfreuen wird. Vergeſſet aber auch 
nicht der lieben Müttter, die ſchon draußen in den 


Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatis⸗Gemeinde. 


Falls morgen, Sonntag, den 10 Junk, 
ungänftiges Wetter ſein ſollte fintet 
an Stelle des vorgeſthenen Garlen⸗ 
fettes im Lolale an der Konſtautiner 
Straße 4 ein 


Uaterhaltungenachmitlag 


ſtatt. Dies zur Kenninis bringend, bitten wolr gegebenen 
falls um recht zahltelchen Beſuch. 5 
Die Verwaltung. 


Gräbern ſchlummern und bringt ihnen Blumen der 
Liebe. Gedenkt aber auch der verloſſenen Witwen, die 
allein und einſom zurückgeblieben ſind. Bringt auch 


ihnen etwas Licht und Fleude ins Herz und Haus. 
Auf, rülſtet euch alle, den ſchönen Tag feſtlich zu begehen 
und dem teuren lieben Müluerlein das Licht der Dank⸗ 
barkeit, Verehrung und Liebe erſtrahlen zu laſſen. 

Der Heutige Nachtdienst in ben Apotheken: 
M. Epftein, Betrifauer 225; M. Bartoszewitt, Petri⸗ 
tuaer Straße 95; M. Roſenblum, Cegielniana 12; 
Gorfelns Nachf., Wachodnia 54; J. Koprowſki, Nowo⸗ 
miejſta 15. x 


Dereine „ Deranſtaltungen. 


Bom Freidenkerverein. Morgen, Sonntag, 
den 10. Junt, um 10 ¼ Uhr, findet in der Gdanſta 87 
eine Wederbolung des Vortrages „Die Verer⸗ 
bungslehre“ ſtatt. Referent: Gen. W. Kamenz. 

Der Kirchengeſangverein der St. Trinis 
tatis-Gemeinde vetanſtallet am kommenden Sonntag, 
den 10. Jant im Garten des Henn Ernft Lange in 
Languwek fein traditionelles l Die Vor⸗ 
bereltungen hierzu find getroffen und ſobald das Wetter 
keinen Steich durch die Rechnung macht, dürſten die 
Freunde und Gönner des genannten Vereins einige 
recht frohe Stunden in Gottes freier Natur verleben. 
Jeder weiß, daß es bei den Trinttallern immer recht 
munter zugeht. Der Zuſtrom an Besuchern des Garten 
2 des genannten Vereins düfte daher ein recht leger 
ſein. Sollte hingegen das Wetter nicht günfig ſein, 
lo veranftaliet genannter Verein im eigenen Lokale 
einen Heinen Unterhaltungs nachmittag, fo daß alſo auf 
alle Fälle für Amüſement geſorgt ik. Das Gartenſeſt 
findet, fals am Sonntag ungünftiges Wetier fein ſollte, 
am bosauffolgenben Sonntag, den 17. Juni an dem⸗ 
ſelben Orte ſtatt. Es wird nochmals darauf hingewieſen 
daß die Löſungen des Pteisrälſels an ber Koſſe am 
Eingang zum Garten in einem geſchloſſenen Konvert 
mit der vollen Unterſchriſt und Adieſſe veiſchen, abe 
gegeben werden müſſen. Die Nomen der glücklichen 
Rrämiengewinner werden in der Tages preſſe bekannt 
gegeben. Drum auf am kommenden Sonntag zum 
Gartenſeſt des Trinitatis Vereins. 

Schul ſeſt. Uns wird geſchrieben: Die Schule 
Nr. 112 (frühere Hühnlche Knabenſchule) veranfames 
am Sonntag. den 10. Juni, im Parke „Sielonfa*, 
Vablanfcka 59, ein Gartenfeſt. Die mannſgfoch ſten 
Ueberraſchungen find vorgeſthen, wie: Pfandlotfeile, 
Glücksrad, Schelbenſchießen, Kahnſe hit u. o. Der in 
welten Kteiſen unſerer Stadt bekannte Knabenchor wird 
mit feinen Chorgefängen und muſtkaliſchen Vorträgen 
das Feſt verſchönern; auch find Turnübungen vorge⸗ 
ſehen. Nach Erledigung des Programms Tanz. Zu 
dieſem Feſte (der Gatten i von 10 Uhr ab geöffnet) 
ladet alle Eltern und Gönner der Schule herzlich ein 
der Vormundſchafts tat. 


Sport. 


CThauſſeerennen des Turnvereins „Kraft“. 
Am kommenden Sonntag den 10, Sunt, veranflaltet der 
Lodzer Turnverein „Kraft“ auf der Chauſſee Nzgun 
Kurowice fein diesjähriges offenes Rennen in drei 
Läufen, und zwar auf 15 Kilometer, offen für Anfänger, 
auf 35 Kilometer, offen für lizenſterte Fahrer, und auf 
15 Kilometer, als Touriſtenrennen, often für alle Fahrer 
über 30 Jahre. — Der Start iſt in Rzguw. — Beginn 
der Rennen um 9 Uhr morgens. 3 


Am Sonntag, den 10. Junf, um 9.30 Uhr vormſttags, 
findet im Saale des Herrn Stomczal, Bruſkaſtraße, in 


Neu⸗Zlotuo 
eine große öffentliche Verſammlung 
ſtatt. 


und Sladtverordneten 
der D. S. A. P. 


Boltsgenoffen von Neu-Zloino und umliegenden Ori⸗ 
ſchaften, erſcheint zahlreich zu dieſer Verſammlung. 


Sprechen werden die a5 gf. 


Nx. 159 ; Sanyo: A 3 
Der zweite internationale Radrenntag. 


Marcel Jean und Maſſenhove die Beſten. — Einſtedel verſagte vollkommen. — Neul fiest 
über Schmidt. . 


Ein herrlicher ſonnenklarer Sommertag war Dies» 
mal dem Veranſtaltel, der Sportvereinigung „Union“, 
beſchleden. An den Start gingen auch biesmad die 
Ausländer: der Flanzoſe Marcel Jean, der Belgier 
Van Mafjenfone und der Sachſe Einfiedel, jomie die 
Heiden Warſchauer Podgurſtt und Zurowjfi wie auch 
die beiten Lodzen Spiinter. Das Programm war 
intereſſant zuſammengeſtellt. und man hoffte im Allge⸗ 
meinen, daß diesmal der Beſuch nichts zu wünſchen 
übrig laſſen wird. Und dennoch war nur ein ſehr 
mäßiger Beſuch zu verzeichnen. Woran mag das nur 
liegen? Sind die Radrennen beim Publikum nicht 
mehr jo bellebt wie in den früheren Jahren? Oder 
Iſt das ſchwache Fahren unjerer ein heimiſchen Fahrer 
ſchuld daran? Letzieres mag wohl eher der Fall ſein. 
Den gutaufgezogene Radrennen mit eiſtklaſſiger inter 


nationaler Beſetzung, mit Stabe, Moretit, Ellegaard, 


Walter Rütt, Weltmeiſter Engel uſw. hatten ſtets einen 
guten Erfolg. Das Publikum will eben nur erſtkloſſige 
und vor allen Dingen ſpannende Kämpfe ſehen. Eine 
Wendung zum Beſſeren glaubten wir eintreten zu ſehen, 
Als unſer junge und talentierte Schmidt im verfloſſenen 
Jahre die Landes melſterſchaft errang. Doch die Taten 
blieben aus und das Publitum hartte welter auf ihren 
einheimiſchen Diatabor, 5 8 

Der Sport am letzten Sonnkag und Donnerstag 
Hat die langerſehne Wendung herbeigeführt. Artur 
Schmidt hat nach drei Jahren auf dem Lodzer Zement 
einen ernſten Rivalen erhalten, der die Fählgtenen bes 
ſitz, ihm den Rang abzulaufen. Sein Steg im Zweier 
lreſſen über Schmidt gibt die volle Berechligung dazu. 


Den Siegen ſoſort über den Beſiegten zu ſtellen, wäre 


verfrüht. Doch haben wir endlich die Gewähr, daß 
ſich auch fünfliahin die Kämpfe der Einheimiſchen inter 
eſſanter und ſeſſelnder geſtalten werden. Auch kann 
man ihnen heute in den Treffen mit internationalen 
Fahrern mehr Vertrauen entgegenbringen. Ihre Fahr 
weile am Donnerstag bewies, daß fie ſich der inter, 
nationalen Klaſſe gut genähert haben und daß fie den 
Kampf mit ihr ruhig aufnehmen können. 

Die Beſten der Beſten waren entſchieden Marcel 
Jean und Van Maſſenhove. Beide ind ſich ebenbürtig 
und einen vorziehen, hieße den anderen benachteiligen. 
Ihre Fahrweise und Siege hinterließen den beiten Ein» 
druck. Der dritte der Ausländer, der Sachſe Einſtedel, 
enttäuſchte. Seine dies jährige Yahımelle ſtand weit 
Hinter der des Vorjahres zurck. Als Flieger iſt en 
Heute nicht heſſer als unfere beſten Lodzer. Von den 
zetiſchen Fahrern war Reuel der erſolgreſchſte und hatte 
Neinen guſen Tag. Sein Sieg über Schmidt und fein 
gutes Abſchnelden im Mannſchaſſszennen brachten dem 
lungen Kämpfer wiele neue Sympathlter ein. Much 
Schmidt darf nicht unerwähnt geloſſen werden. Ob» 
wohl er ſich von Reul abfertigen lich, legte er dennoch 
in den übrigen Rennen elnen Kampfesmut an ben 
Tag, den man feit langem bei ihm vermißte. Allen⸗ 
ſalls, wenn er will, ſo klappts noch. Hoffentlich wird 
er alles daran ſetzen, um im Aufmarſch der jungen 
Babrer in Ehren zu beſtehen. Die Wuſchauer Pod⸗ 
aurfti und Turowſti zeigten koum Nennenswertes. Die 
Übrigen Lodzer zeigten ſich heuer von der beſten Seite, 
Hauptſächlich im Mannſchoftsrennen waren fle ſehr 
Kin und trugen nfel zur Belebung des Rennens bei. 

ußer einem ſehr bös ausſehendem Sturz des Ein⸗ 
Heel, welcher aber zum Glück ohne ernſte Folgen zu 
Sl ablief, verliefen die Rennen piogtamm» 
mäßig. 

Nachſtehend bringen wir ben Verlauf der einzelnen 
Welide werbe: 

Nummer 
rennen“ für die untere Klaſſe, Daran nahmen 18 Fahrer 
teil. Den erſten Vorlauf gewinnt Patzer vor Kaplan; 
den zweiten Vorlauf Puſch vor Rettig und den britten 
Vorlauf Brauner vor Frankus. Den Endlauf holt fi 
einwandfrei Puſch vor Brauner, Potzer und Reitig. 

Nun treten die prominenten Fahrer in Aktion. Es 
werden pier Maiche ausgefahren. 1. Math: 1. Tu⸗ 
zowjfi (13,4), 2. Siebert. Siebert führt, Turowffi will 
ihm fofort die Spitze abnehmen, es eniſpinnt ſich ein 
harter Kampf, aus dem Siebert vorläufig die Oberhand 
behält. Im Endspurt iſt der Warſchauer doch ſtärker 
and gewinnt. 

2. Maich: 1. Maſſenhove (13,4), 2. Podgurſti. 
Der Belgier führt über die ganze Diftanz. Im Finiſh 
kann wohl der Watſchauer bis zum Tretlager aufs 
laufen, doch für einen Sieg reicht ſein Können nicht. 

3. Match: 1. Neul (13.4), 2. Schmidt. Das für 
die Lodzer inereſſanteſte Treffen. Dit Reul bereits fo 
welt, Schmidt eine Niederlage beizubringen? Dleſe 
Frage ft in aller Munde. Und Schmidt verliert. Der 
Kampf beginnt mit einer Kurvenkletterel. Reul macht 
einen kleinen Spitzer, doch macht er keine Anſtalten, 
durchzugehen. Schmidt ſchätz feinen Gegner zu leicht 
ein und laßt dieſem den Endipurt anziehen. Im End» 
kampf kann der Polenmelſter einen Gegner nicht nieder ⸗ 
ringen und muß feine erſte Niederlage im Kampf mit 
einem örtlichen Fahrer einſtecken. 

4. Malch: 1. Marcel Jean (13,2), 2. Einſtedel. 
Der Sachſe übernimmt das Kommando. Der Franzose 
greift erſt im Endspurt an und gewinnt mit halber 
Radlänge. 


1 des Programms war das „Elöffnungs⸗ 


Internationales Malfahren. Daran 
betelligen fi alle 5 Gäſte und Artur Schmidt. 1. Marcel 
Jean (13), 2. Maſſenhove, 3. Schmidt. Der Belgier 
führt, gefolgt von dem Franzoſen. In der letzten Runde 
legt ſich Schmidt beherzt an die Spitze und ſpurtet los. 
Im Finiſh iſt der Flanzoſe der ſchnellſte Mann und 
gewinnt aus dritter Poſition knapp vor Maſſenhove 
und Schmidt. i 

Malfahren der Ausländer. 1. Maſſen⸗ 
bove (13,1), 2, Marcel Jean, 3. Einſtedel. Bet 600 
Meter legt ſich Einjiedel an die Spige. Bei der 200 
Metermarke greifen beide Hintermänner gleichzellig an. 
Der Belgier triumphiert aus dritter Poſtiton. Marcel 
Jean kann Einſtedel kurz vor dem Bande abfangen 
und dieſen auf den 3. Platz verweiſen. 

50 Kilometer⸗Mannſchaftsrennen mit 
Wertungen nach jedem 10. Kilometer. Daran nahmen 
11 Paate tell: Marcel Jean — Van Maſſenhove, Ein 
ſiedel — Schmidt, Podgurſti — Turoroſtt, Siebert — 
Reul, Kolodziejſt! — Pögel, Patzer — Brauner, Kermen 
— Puſch, Rettig — Placek, Einbrodt — Frank, Naab 
— Schönfeld und Rechtmann — Wlttelſohß. 

Nach der neuttallſtetten Vorſtellungstunde legt ſich 
Einbrodt an die Spike. Der Belgier übernimmt darauf 
das Kommando, um etwas ſchärfer in die Pedalen zu 
kreten. Die nächſten Runden verlaufen ruhig, bis der 
Belgier Leben ins Rennen bringt. Mit mächtigen 
Triſten entellt et dem Felde, Elnſiedler gibt ſich Mühe, 
nach zuführen, doch der ablöſende Franzoſe vergrößert 
zuſehends den enge, Sie gehen mit Ernſt daran, 
eine Ueberrundung herbeizuführen. Ein Reifendefekt 
macht ihr Vothaben zunichte. Schmidt und Neul 
wollen die Gelegenheit ausnützen, doch kommen fie nicht 
weit weg. Dagegen läßt man Kolodzieſſti — Pögel 
etwas weit Davonziehen. Das Gros gibt ſich wenig 
Mllhe, nachzugehen und fo kann dleſes junge Paar 
buch erſten Punkte der erſten Wertung auf ihr Konto 

chen. 

Erfte Wertung: 1. Kolodziejſti, 2. Podgurſtt, 
3. Elnſtedel, 4. Maſſenhove. Bis zu der zwellen Wer 
tung wird wenig unternommen. Lediglich das Paar 
Placek — Neitig kommt etwas vom Felde weg, wird 
jedoch, wenn es ernſter wird, bald eingefangen. 

Zweile Wertung: 1. Rıul, 2. Marcel Jean, 
3. Puſch, 4. Einſiebel. Reul gewinnt von der Sp tze, 
der gut angteifende Franzoſe unterliegt jedoch nut 
ganz knapp. 

Nach dieſer Wertung kommt eine Prämie mit 
100 Zloii für den Erſten und 40 für den Zweiten zum 
Yusitag. Der Franzoſe ſichert ſich rechtzeitig die Spike 
und Schmidt deſſen Hinterrad. Beide ſauſen die letzten 
100 Meter über die Bahn, doch der Belgier in für 
Schmidt eine unknackbare Nuß. Im Anſchluß daran 
reißt den Belgler aus. Einſiedel, Riul und Patzer 
kommen [wer mit. Ein Chaos auf der Bahn. Ein» 
fte del flürzt und muß von der Bahn getragen werden. 
Die Ausreiker ſehen ein, daß fie eine Ueberrundung 
nicht durchführen önnen und laſſen nach. a 

Diitte Wertung: 1. Schmidt, 2. Maſſenhove, 
3. Neul, 4. Patzer. Dieſe Wertung gewinnt Schmidt 
im prächtigen Stil. Nach längerem Ausbleiben erscheint 
Einſtedel wieder auf der Bahn und wird vom Pubn⸗ 
kum auf das lebhafteſte begrüßt. 

Vierte Wertung: 1. Maſſenhove, 2. Reul, 3 Pod⸗ 
gurſki, 4. Kolodzier i. Reul Unterliegt nur knapp dem 
beſſeren Belgier. Schmidt erleidet in dieſer Wertung 
Defekt. Nich dieſen Wertung iſt es wieder ber Belgier, 
der dem Felde entellt. Mit 80 Meter Rüditand folgen 

tebert und Tutomſii. Bis zum Schluß nichts Nen⸗ 
nens wertes. 

Fünfte Wertung: 1. Maſſenhove, 2. Schmidt, 
9. Nel, 4. Braunen. Schmidt will nur zu gern die 
letzte Wertung gewinnen und geht geſchickt an Reul 
und Maſſenhode vorbei, Im Finiſh muß er ſich dem 
glänzend fahrenden Belgler beugen, welcher ſich jedoch 
küchtig ſtrecken muß, um zu ſtegen. 

Gelamtergebnis: 1. Marcel Jean— Van Maſſen⸗ 
dove 44 Punkte, 2. und 3. Einſiedel— Schmidt und 
Reul— Siebert 28 Punkte, 4 KRalodzteilti— Pögel 
14 Punkte. Zeit der Steger: 1 Stunde 22 Minuten 
5 Sekunden. Ab. 


Aus dem Reiche. 


Zgsierz. Sommerfeſt des Jugendbum 
des der B. S. A. P. Heute, Sonnabend, den 9. Junk, 
um 8 Uhr abends, findet im Saale der Zgierzer Män ; 
nergeſangvereins, Haus Swatel, Zakreniſtraße 23, ein 
Sommerfeſt mit einem reichhalligen Programm ſtatt. 
Nach den Darbietungen Tanz. Mitglieder ſowie Gön⸗ 
ner der Partei und des Jugendbundes ſind herzlichſt 


willkommen. 

Atexondrow. Ziviltandsnachzichten ber 
evangeliſchen Gemeinde. In der Zeit vom 1. bis 
31. Mat 1928 wurden getauft: 9 Knaben und 5 Mädchen. Auf 
geboten wurden: Ernſt Behnte — Frieda Goltz, Heinrih Schütz 
— Irma Schulg. Ernſt Zur — Emma Krüger, Oskar Kurtz — 
Eifeieda Elfe Jind. Gultan Jicher — Julſons Kujat geb, 
Döring, Otto Kleiber — Natalie Pudonz, Paul Giefe — Mortha 
Reinſch, Koel Regedzinſti — Berta Nadle geb. Seemann, Got ⸗ 
fried son — Berta Kirk geb Kutzner, Reinhold Schneider — 
Irma Dräger Getraut wurden: Edmund Engel — Lydia Schultz, 
Otto Heth — Martha Hartmann, Heinrich Goltz — Ida Golz, 


Ernſt Zint — Emma Krügen, Reinhold gielinſti — Juliana 
Henlhle, Heturich Schultz — Iima Schuß, Emift Behnke — 
Frieda Goltz, Oskar Kurz — — — Elfe Kirſch, Guſtar Betfe 
— Bauline Neinſch geb. Schnelder, Olio Kleiber — Natalie 
Bubanz, Gustav Fiſcher — Jultanna Kuſat geb. Döring. 

c. — Durchreiſe bes Staatspräſiden⸗ 
ten. Gemäß der Ankündtaung, paſſiente am Fron⸗ 
leichnamstage der Staatepiölident, von Se nd zle jo wice 
kommend, unſere Stadt Flieberhafte Vor bereſtungen 
waren am Vortage getroffen worden, um das Staals⸗ 
oberhaupt würdig zu empfangen. So waren ſteben 
Eprenpfoiten, u. a. eine vom Magiſtrat und je eine 
von der polniſchen und deutſchen Voltsſchule eitichtet 
worden. Punkt 9 Uhr morgens traf der hohe Reifende 
an der Stadtgrerze ein, wo er von den ſlädtiſchen 
Behöoden begrüßt wurde. Der Bürgermeifter über 
reichte auf einem ſilbernen Tablett Brot und Salz. 
Auch der Verttetet der jüdiſchen Gemeinde, der Olls⸗ 
zobbiner, ſprach dem Staats präfldenten die Wünſche 
iner Glaubensgenoſſen aus. Dagegen glänzte der 
Propſt der ıöm. kath. Gemeinde duich Abweſenhelt, 
während ſich der Ditspaftor auf Urlaub befindet. So 
hatten die Cheiſten keine Vertreter abdeleglett. Nach 
einem etwa ſechs Minuten dauernden Aufenthalt fuhr 
der Staatspräſtdent weiter. Leider fiel die Begrüßung 
durch die ſpalterbildenden Schulkinder wenig herzlich 
aus, da infolge mangelhafter Organifation nicht bes 
kannt war, in welchem Auto der Staats präſident 
fahren werde. Und als man ihn eikannte, war es zu 
ſpät. Dazegen erhielt er „Lebehoch⸗Rufe“ von den 
jüdiſchen Schulkindern, die weiter ſtanden. Und bie 
Biumenfträuße wurden nicht überreicht... In den Nach⸗ 
mittageflunden machte die deutſche Schule einen Aus⸗ 
flug, wobe das Orcheſter des Geſangvereins „Imma⸗ 
nuel“ adfiplelte. Eine Sammlung ergab, da die 
E tern zahlreich erſchienen waren, die Summe von 
89,60 Zloty. Dleſer Betrag ift für die Schulbücherer 
beftkmmt, 


— Vom Poſaunenchor des Kirchen⸗ 
gelangvereins „Immanuel“. Am Sonn 
abend, den 2. Junz, fand im eigenen Lokale eine 
Sitzung dieſes Chores in Sachen der Veranſtaltung des 
zweiten Gaufeſtes des Gaues Lodz Nord ſtatt. Der 
Dirigent genannten Chores, Herr Jullan Pfelfer, machte 
darauf aufmeiklam, daß die Veranſtaltung des zweien 
Gaufeſtes des Gaues Lodz Nord der Vereinigten Por 
faunendöre in dieſem Jahre dem Poſaunenchor des 
Kirchengeſangvereins „Immanuel“ zu Alexandrow mit 
dem Zglerzer Poſaunenchorverein zugeteilt worden ift 
und daher zur Diganifation des Feſtes geſchritten wer⸗ 
den mülle, das am Sonntag, den 17. Jun, und falls 
an biefem Tage ungünſtiges Wetter, am Sonntag, den 
24. Junt, im Garten des Klrchengeſangbetelns „Poly ⸗ 
humnta“ zu Alexandrom ftatifinden fol. Es wurde 
Krach lp zu dieſem Feſte außer allen zum Gau Lodz ⸗ 
Nord und Lodz Süd gehörigen noch 10 andere Poſau⸗ 
nenchöre ſowle ſämtliche Alexandrower Vereine und 
Digantiationen einzuladen. 

Warſchau. Ein Kind mit 10 Fingern 
an jeder Hand. In der Peivarklinik in der 
Dzikafttaße it ein Kind zur Welt gekommen, das an 
leder Hand 10 Finger batte und dem der Hinterkopf 
vollffändig fehlte, Die Mißge burt kam tot zur Welt. 

— Selbitmord eines Fabrikanten 
Der Fabrikant Henſchel Malowanciyk, Zomblomjla 13, 
eikletterte in det Btzeſto rage ein Gerüſt und fiürzte 
ſich aus einer Höhe des 5 Stodwerkes auf die Shaße. 
Er war auf der Stelle ol. Malowanczyk hat infolge 
Ihlehten Geſchäftsganges wiederholt verſuckt, ſich das 
Leben zu nehmen. Im Winter machte er eine längere 
Wanderung, legte ſich in den Schnee, um den Tod 
durch Erfrieren zu ſuchen. 

Grodus. Etſenbahnunglück. Infolge 
falſcher Weichenſtellung dit ein Perſonenzug auf einen 
Güterzug aufgefahren. Es wurden dabei 8 Perſonen 
ſchwer und 18 leicht verlegt. Der Weichenſteller Tara⸗ 
ſtewſcz wurde verhaftet, 


Deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Hauptvorftandsfigung. Hiermit berufe ich für 
Montag, den 1 I. d. M. um 7.30 Uhr abends, die Hatipt- 
vorkandsſitzung ein Das Erſchelnen aller Mitglieder If 
unbedingt erforderlich A. Kronig, Vorſſtender. 

Lodz. Nord. te, Sonnabend, d. 9. Juni, 
abends, Ader im Lese gelen Seng. 18, SL Beere hen 
des geplanten Gartenſeſtes eine gemeinfame Sitzung des Vor“ 
K e der Vertrauens männer ſtatt. Das Esſcheinen aller 


Deutſcher Sozlaliſtiſcher Jugenoͤbund Polens, 


Der zweite Wochenendlührerkurſus findet heute, Sonn⸗ 
abend, den 9. Juni, von 6 Uhr ab, und Sonntag, den 10. Juni, 
in Alegandrom ſtatt. Die Delegierten werden gebeten, fo dahl⸗ 
eich wie möglich ſchon om Sonnabend nahmlıtag ſich in dem 
Jugendheim. Wierzbinffaftroge 15, einzufinden, Auf der Tages 
ordnung ſtehen folgende Punkte: 1. Zweck und Ziel der Arbeſter⸗ 
jugend. 2. Die Arbeiten der einzelnen Vorſtandsmitglieder. 


Larlchauer Wärje. 


»olas 8.89 
5. Juni 8. Juni. 5. Juut 8. Jun 
Beagim 124 45 — | Bra; 28.41 20,415 
Holland 355 92. 359.80 EN 1715 17181 
London 4352 43.525 Itallen 40 98 45.98 
Nernort 3.30 8.80 | Wien 125.48 125 42 
Varig 25098 365.075 


Verantwoetlicher Schriftleiter Firmin Ferbe, Herausgeber Endiwig Auf. 
Druck: J. Baranowftl, ea. Betrikauerftr. 109. 


dem 


Bugleii 


86 1 Belt sein 


Dankſagung. 


Anläßlich der Beſtattung unferes unvergeßlichen 


Wilhelm Petrus Angerſtein 


Pastor der St. Johannis⸗Gemeinde zu Lodz, Superintendent der Petrikauer Diözeſe 


ſagen wir hiermit allen Freunden und Bekannten unferen aufeſchtiszhen Dont für die uns in Worten und Taten erwleſene liebevolle Teilnahme, ſus-⸗ 
befon dere den Herren paſtoren mit Seiner Hochwürben dem Herrn Generalfuperintendenten an der Spitze, dem Heren Wojemoden, dem Herrn Staroſten, 


Herrn Staate anwalt, dem Schulkuratorſum, den Herren Polizeikemmandanten, der freiwilligen 
Geſangvereinen, den Delegationen der Innungen, den Schulen und allen anderen Vereinen. 
ch danken wie den polizeibehseden fie die muſterhafte Huftechterhaltung der Ordnung. 


Ein befonderes herzlichen „Gott vergelt's“ dem Rirchenkolleglum der St. Johannis- Semeinde. 5 


Kirchlicher Anzeiger 


Erinttatis- Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh ⸗ 
gottesdlenſt — 5. Schedler; */,10 Uhr vorm. Beichte, 
10 Übe. Hauptgottesdienſt nebft bl. Abendmahl — 
P. Wannagat; 12 Uhr: Gottesdienſt nebit hl. Abend · 
mahl in polniſcher Sprache — P. Schedler; ½ Uhr 
nachm.! Kindergottesdienſt; 6 Uhr adds, (alter Fried- 
hof Gottesdiend — P. Wannogat. ttwoch, ½8 
Uhr abds.; Milfionsftunde — P. Wannagat. 

Armenhauskapeſle, Narutowiczſtraße 60. Sonntag, 
10 Uhr voem.: Wottesdlenſt — Paſtor- Blkar Feiſchke. 

Jungfranenhelm, Konſtantiner 40. Sonntag, ½5 
Uhr nad u. Berfammlung der Inne frauen — Paltor- 
Bitar Friſchke. 

JAnglingsverein, Kilinſti-Straße 83. Sonntag, 
Uhr ab ends: Versammlung der Jünglinge — 
P. Wannagat. 

Rantosat, Zubardz, Slerakowſtiego 3, Donnerstag, 
8 Ude abends; Bidelſtunde — P. Schedler. 

Kantorat, Baluty, Jawiszy 88. Donnerstag, e Nor 
abends: Bibel tunde — PalıowBilar Freiſchte. 

Die Umtswoche hat Herr P. Wannagat. 


Jobannis-Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frichgottes 
dienſt — Baftor-Dikar L pfti; 5½ Uhr vorm: Beichte, 
10 Ühe: Hauptgottesdiengt mit Feier des hl. Abend“ 
mahls — Paſtor-Dlak. Doberſteinz 12 Uhr mittags: 
Gottesdienſt in pelniſcher Sprache — F. Kotula; 3 Uhr 
nachm.: Kindergottesdſenft — Paſtor Diaz. Doberſtein. 
Mittwoch, 8 Uhr abendo: Bibeltumbe — P. Dietrich. 

Stadtmiſſions aal. Sonntag, 7 Uhr abends: Jüng⸗ 
Ungs- und Jungfeauenverein (Bortrag: anläßlich des 
Mutteriages; „Der junge Ghrift und das vierte Gebot“ 
die liebe Jugend iſt herzlich eingeladen) — P. Dletrich. 
Freitag, 8 Uhe abends: Vortrag — Paſtor- Diak. Dober- 
ſtein. Sonnabend, 8 Uhr abends: Gebetsgemeinſchaft— 
Paſtor- Dlak. Doderſtein. 

Jünglingsverein. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel ⸗ 
ſtunde — P Dieteich. 

St. Matthälfaal, Sonntag, 10 Uhr vorm.: Gottes- 
dienſt — P. Dietrich Montag, 5 Uhr nachm. weibli- 
cher Jugendbund — Paſtor-Bltar Lioſziz 6 Ühe: 
Fraue bund — P. Dietrich; 7 Ude Männerverband — 
V. Dietrich, 

Kirchhof. Sonntag, 5.30 Ahe nachm.: Andacht — 
Paſtor Vitar Berndt. 

Ruda - Pablanlee. Sonntag, 10 Ahr Mrühı Haupt⸗ 
gottesdlenſt in Rokicle — P. Zander; 3 Uhr nachm.: 
Ain dergottesdienſt in Ruda und RNoklcle. Montag, 
1.90 Uhr abends: Jugendbdundſtunde in Ruda — P. gan» 
der. Mittwoch, 7,30 Ubr obends: Bibelltunde in 
Ruda — P. Zander, in Rokſele — Pred. Jäkel. 


Thelſtliche Geteinſchaft innerhalb der evang. -Luth, 
Sandeskirche, Aleſe Kosciuszki Nr. 57. Sonnabend, 
1.45 Uhr: Jugendbundſtunde für Jünglinge und junge 
Männer. Sonntag, 8 45 Uhr: Gebeiſſunde 4.80 Ubr: 
Jugenddundſtunde für Jangfrauem 7.30 Uhr: 
Eoangelifation. Montag, 7.45 Uhr: Lichtdildervortegg. 
Mittwoch, 4 Ahr: Frauenſtunde. Donnerstag, 7.45 
Ahr: Blbelbeſprechung üder den Kol ſſer brief. 

Wo batnaſte, 7a. Sonnabend, 7’), Uhr: gemischte 
Zugendbundftunde, Sonntag 3 Uhr: Chorfeſt. Mitt 


Spenden. 


An Stelle von Blumen auf das Grab des f Herrn 
Superintendenten W P. Angeirſteln ſpendeten zugunften 
der Armen und Kranken: Here Kommerzienrat Robert 
Schwelkert 100 Zloty: Herr Emil Eiſert 200 Zl. 

Zugunften der luth. Heldenmſſſion — das zweite 
Miſſtonskränzchen 110 Zloty; zuguniten der St Matthäi 
kirche — Heir Otto Zanger ION Zl. zugunſten bes 
Syriihen Walſenhauſes — der Helſerkteſs der St. Jo · 
hannis kirche 164 31. 

Innigſten Dank und Gottes reichſten Segen den 
edlen Spendern. Paſtor J. Dietrich. 

von AHerzten-Gvegialiten 


Heilanſtalt u. sahnärztligesKebiuct 


jeizilaner 294 (are Geperſchen Ringe), Tel. 2:00 
N (ale der Pablaniter Fernbahn) 


empfängt Watienien aller Reauthenen täglich van 
3 70 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 1 181 


Buplungen gegen Boden, Analglen (Harn, Blut — aut 
5 - „Sperma, Sputum um.) Operationen Ber 
Bande, Nrantenbef 5 — LNesfattesden 3 Riots. 
Dperattonen und Eingeiſſe nach Berabredung. Fleiteiſch 

der, Quarzlampenbeſtrablung, Eletteiſteren Roentgen. 


U 
Ränftlige Zähne, Kroner, goldene und alis-Brädlen 
An 


enn; und Beilagen dies ffaet bis 2 As aachen 


| 


woch, 3 Ahr: Frauenſtunde. Freitag, 7%, Uhr: 
Bibelbeſprechung übee den 1. Korinth zbrief. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 9 Ahr: 
Evangeliſation. Mittwoch, 8 Uhr: Coangelſſattons 
versammlung, gehalten von Herrn P. Oise, 

Ruda. Pabtanicta, Betſaal Neu, Roklcle, Leiter 
Prediger G. Jäkel. Sonntag, 9,15 Ahr: Gebeiltunde; 
1,30 Ube: Goangelifation. Montag 4 Uhr, Rauen 
bnndltunde. Dienstag, 7,40 Uhr: Jugendbunditunde 
für Jungfrauen. Mittwoch, 7,0 Uhr; Bibelltunde, 
Sonnabend, 7,90 Uhr: gemiſchte Jugendbund hunde. 


Zugenbbund für 6. E in Nadogozcz, Ke. Brzufkt 
Nr. 4. Sonntag, 4 Uhr nachm.! Edangellſabon. 
Montag. 7.30 Uhr abends: Bibelbeſprechſtunde. Freitag, 
7.30 Uhr abends: gew. Jugendbundſtunde. Sonnabend, 
6.30 Uhr abends Kinderſtunde. 


Gvangelijde Brübesgemstube, Bodz, Steſ. gerem- 
ſtlego (Panſta) 58. Sonntag, 9.30 Uhr vorm.: Ainder 
Hottesdienft — Dir. D. P. Th. Jenſenz 3 Uhr nachm.: 
Predigt — Pfarrer Preiswert Mittwoch, 3 Uhr 
nachm.: Frauenſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr abends: 
welbL Jugendbund. Sonnabend, Uhr abends: 
männl. Jugendſtunde. 

jabkanice, Sw. Yanfla 6. Sonntag, 5 Uhr vorm.: 
Kindergottesdlenſin 2.50 Uhr nachm.: Predigt — Dir, 
D. P. Th. Jenſen. 


Evang.-Sulh. Freikirche. St. Baufi-Bemelnde, Nod ⸗ 
lesnaſtr. 8. Sonntag, 10 Ahr vorm: Goitesbtenſt — 
P. Maliszewſkiz 2.90 Ahe nachm.: Aindergottesdienft; 
7 Uhr abends: Jugendunterweiſung — P Mallsgrwitt, 
Mitiwoch. 7.45 Uhr adds. Btbelftunde—P. Maliszemitt, 

St. Petri Gemeinde, Nowo- Senaterſta 28. Sonn ⸗ 
lag, 10 30 Uhr vorm.: Wottesdlenſt — P. Lerlez 
2.30 Uhr nachm.: Kindergatbesdienſt. 

Zubardz, Bruſſa 6. Sonntag, 8 Uhr nachm: Gottes- 
dienſt — Cand. theol. Mueller. Dienstag, 7.80 Uhr 
abends: Bibelftunde — P. Lerle. 

Konſtantynow, Diugad. Dienstag, 7.30 Ahr abds.: 
Gottesdienſt — P. Dlaliszewftt. 


Saptiſten-Kirche, Namrotſtrahe Nr. 27. Sonntag, 
10 Uhr vorm.: Bredigigetiesdienft — Pred. Reſenberg! 
4 Uhr nachm: Predigigottesdienſt — Pred R. Jordan, 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen - 
verein. ee ½8 Uhr abends: Gebeisverſammlung. 
Donnerstag, 4 Uhr nachm.! Frauenverein; '/,8 abends: 
ee a0 

len ⸗ e, Regowfkaſtraße 48. Sonntag, 
10 Uhr vorm, : Predigigottesdtenft und Abendmahl x 
Pred. R. Jordan; 4 nachm.: Predigtgettesdienſt. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 8.30 Uhr abends; 
Sebetsverſammlung. Freitag, ½8 Uhr abends: 
Bibelltunde, 

Baptiten- Kirche, Baluty, Ulerandrowſkaſtraße 60. 
Sonntag, 16 Uhr vorm.: Predlatgottesdienſt — Pred, 
J. Pelter; 4 nachm: Bıedigtgottesdienft — Bred 
J Feſter. Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, 
4,8 Uhr abends: Bibelſtunde. ® 


Lodzer Muſitoerein 
„Stella“ 
Bulczanjtaftrake 125. 


Heute, Sor nobend, den 9, Zunl, 
um s Ahr abends: 


Monateſihung. 
a 
Kuchtt ger 
Malerge hilje 


welcher ſauber ſchablonlert 
und Ornament malen kann, 


Zähne 


künniche, Selb, and Bin 


kin⸗ Kronen, Salsbefcken wird geſucht. Sienkiewicz 

zellen, Silber- zei Straße 102, W. 7. 50 

Seele e —— 
enn Lehrling 

7 a mit beſſerer Schulbildun 

Tadnarztlichen Eabinet Bei Bar 22 m 

jofor: ſucht. Off unter 

Tondswile 20. 8 an die Exp. dis 

51 Glumne 51. Blaites, 458 


ER 
4 


deuerwehe, den Küirchenkslleglen, den Rirchen⸗ 


Die tiefteauernden Hinterbliebenen. 
e eee e d e egg 
Gauperband der Turnvereine 


der Wojewodſchaft Lodz. 
Um Sonntag, den 10. Juni d. J, veranſtaltet der 


Turnverein „Dombrowa“ 


im Auftrage des Gau - Verbandes im Garten „Zaclsze“ mit anfhliekendem Sporw 


plaße an der Nigowoſta : Straße 56 das 


15. Gauturnfeſt 


ee mit dem 30 jährigen Jubiläum des Turnvereins „Dombroma”, 


jeginn der Wettkämpfe um 8 Uhr morgens. 


Swölflampf der Aktiven. Neunkampf der Aelteren und Jugendſtufe. 


Fünſtampf der Aelteren. 


Um 3 Uhr nachmittags 


Großes Schauturnen 


mit DMojjenfreiübungen, ſomie Gonderauffüßrungen gerſchiebener Vereine ber Diännem 
und Damenabteilungen. Eteifeitenlouf 4 mal 100 Meier, ausgeführt von ſämilichen 


Turnvereinen. 7 Uhr abends Preisveriellun; 

bei bengaliſcher Beleuchtung, und zum S. 
Ulle Turm und Sportvereine, ſowie 

hierzu ergebenſt ein 7 


on die Sieger. Abends Pyramiden 
Tanz- 
funde und Gönner des Wereins J0cbet 


der Fefausſchuß. 


P. S. Der Ausmarſch des Feſtzuges erfolgt pünktlich um 2 Uhr nachmittags 


von der Turnhalle, Tus zunſta 19, nach dem Feſtplatze. 


Mie 
* a: 
: Kinematograf Öswiatowy 
Woder Brno ben Behlsiäukkf) 
O4 Wiorku, dula 5 do ponledziatku, dnia 11 czerwea 
1928 roku wlacznie, 
ele dnsoslych psezatak eas. e godzinie 6. 5 1 10 


MORZE 


Drsmat w 8 aktach wedlug powieici B Kellermanra. 
W rolach glöwnych: Olga Czechowa, A. Pointer 
1 H. George, 

Die wlodslody pocıgiek eee „ edle II 4 
GWALTU, CO SIE DZIEJE! 
Komedja w 8 astach. 

W roli gtöwnej: Harold Lloyd. 

W poexekalninch gods. do g. 22 audycje radjofomiexne, 
deny tales din de; 1-70, 1-60, 1130 a1. 
a 125, U—20 1-70 8. 


Sonnabend, den 9. Jun! 


Bolen 

Marıyan 1111 m 12 Schallplatten Konzert, 20.15 
Populäres Konzert, 22.05 Bekanntmachungen und 
Tanz Mufik 

RAratan 565 m 12 Fanfare, 19.15 Verſchledenes, 
20 Fanfare, 22 90 Konzert. 

Bolen 34% m 13 Schauplatten Konzert. 20.30 
Bunter Abend, 22.50 Tanz Mufit, 23 Nach; Duft. 

Kattowiß 423,6 m 17.45 Kinder Stunde, 19.15 
Bekanntmachungen, 22.30 Tanz Mufit, 


Aus laub 

Berka 483,5 m 11 Schallplatten Konzert, 17.80 
Tonzlee-Muſik, 20.80 Oper: „Der letzte Rausch“. 

Breslau 322 6 m 18.45 Schauplotten Konzert, 
16.30 Schubert Brahms, 20 Oper; „Der fliegende 
Holländer 22.30 Tan» Mefit 

Branffuri 428,6m 15.30 Jugend Stunde, 16390 
Robert Schumann, 19.15 Oper: „Der fliegende 
Holländer“. 

Köln 288 m 10.15 Schallplatten Konzert, 18,06 


Mittags Konzert, 10 Nezuations Stunde 
Wien 1% m 11 Vormittags, Muff,_ 16 Nach. 
. 17.15 Akademie, 20.10 „Hanni geht 
janzen“, 


Haben 
Sie ſchon 
Kinder 
Wäſche 


bei 


J. Frimer 
Petritaner Straße 148 
zu haben. 


Bünftige Bedingungen 
Fahrräder bekannter enge 
liſcher und deutſcher Fit ⸗ 
men ſowie Teile am billige 
ken und am günftigften. 
erhältlich in der Flrma 
„DOBRO POL“, Lodz 
Petrikauer 78, im Hofe. 


Sämtliche Reparaturen ſo⸗ 
wie Lackieren der Fahr⸗ 
rüber werden angenommen. 


Gpender Bllcher 


für die Bibliothek 
von Lodz Eüb 
Die Spenden werden jeden 
Montag und Mittwoch im 
Parteilokale, Bebnatſta 10. 
entgegengenommen. 


Gonberbeißtatt zur Nr. 159 


Das Königsſchloß — Neſidenz 
des Staatspräfidenten. 
Das Komitee zum Aufdau das Königeihlofes 
I WMarſchau hal bejchlollen, Dusch Maban eines 
Flagels das Schloß jo auszubauen, damit es dem 
Siantepräfidenten ale fändige Kafıdenz dienen joll. 


Landungsſchwierigkeiten bei Zuftichiffen 


Da in der Haupifae ſich Landungsſchwierlgkeiten 
als das wichtigste Ploblem des Luftſchſffes heraus · 
geſtellt haben, 10 it man neuerdings darauf bedacht, 
die Sandungsmägligteiten für das Luftſchiff zu erleich⸗ 
tern. Die Amerltaner haben bekanntlich mehrfach 
bereits den Veiſuch gemacht, ähnlich den Flugzeug · 
mutterſchiffen auch Luftſchlffmutterſchiſfe zu ſchaffen. Es 
ſoll den Luftſchiffen ermöglicht werden, auf einem 


Ein amerikanisches Luflſchlff bei elnem Landungs⸗ 
verſuch auf einem Handels ſchlff. 


labrenden Schlff zu landen. Nachdem die amerbkaniſche 
arine dieſe Versuche erfolgreich durchgeführt Hatte, 
aben nun auch amerikaniſche Handelsſchiffe ähnliche 
ſerſuche unternommen. Man hat auf einem Handels» 
ſch ff ein belonderes Verdeck gebaut, um dem Luſftſch ff 
die Möglichkeit zur 9115 5 zu geben. Ob damit 
allerdings, ſelbfſt wenn die Erfolge ih auch weiterhin 
erfolgreich geſtalten werden, die Landungsſchwierlg 
keiten des Luftſch fes weſentlich verringert werden, 
muß vorläufig dahin geſtellt bleiben. Denn allein durch 
bie Erweiterung der Landungsmöglich kelten, wird man 
gerade im Fall des Luftſchiffs dieſem Problem nicht 
elkommen können. 


Heute, Sonnabend, den 9. Jun, um 6 Uhr abends, 
findet im Eotale, Petrlkauer 109, eine 


Mitgliederverſammlung 


der Deutſchen Abteilung 
beim Klaſſenver band 


Rats. Nu der Tagesordnung ſteht die Strelklage in 
der Teztilinduftele, Be 5 


Aebeiter und Firbeiterinnen, erſcheint In Maſſen! 
Die Berwaltung. 


Eine Radtour amerikaniſcher Jungens 
durch Deutſchland. 1 
hz. In dleſem Sommse wird sine große An- 


zobl ameribaniiher Jungen eine Hadioue durch 
Daulſchland durchfübren, Dis don befannten amarila- 


ulſchen Pädagogen organifisrt worden If. Die 
Suppe führt den Nıman „Good Will“ und ſoll der 
Mababnung don Dezleburgen swiſchen daulſchen 
und amerlzaniſchen Schülern dienen. Die untoensh- 
mungs luftigen Jungen, die durchwegs im Alter von 
14 bie 17 Jabten ſtehen, Hammon aus cilen Teilen 
der Parsinigten Sigaien und werden don erfahrenen 
Lahrern geleitet. Su Ihrer Usbarfohrt benügen ſis 
den Hapag- Dampfer „Albert Ballin“, der am 
8. Juli in H imbueg - Curbabden einfzeffen dolrb. 
Gaplaut IR side dlerzebatägigs Fabel durch Mol 
daulſchland. Besonders Empjängs find In Haldal- 
berg durch die dortige Peäparandenanjtalt gedacht. 

Ebenfalls auf dam „Albert Ballin“ rolf eine 
anders Gruppe, die beabſichtigt, England auf dem 
Kade zu duechroſſen. 


Sport. 


Korbball. 
9. N. c. u. — „aura“ 34:26, 


Nach langer Ruh epauſe fanden am Mittwoch, 
den 8. d. M., einige Netzballtreffen und ein Korbball⸗ 
ſpiet im Turnſaale des Deutihen Gymnafiums-ftatt. 
Im Mittelpunkt des Abends ſtand das Korbballſplel 
zuolſchen den zwei beften Lodzer Mannſchaften: „Lauta“ 
und P. M. C. A. „Laura“ trat diesmal mit einem 
hir an und Überdies ganz ohne Training, jo 
daß fie uns nicht mehr ſolch ein flottes Spiel zeigte, 
wie wir es ſonſt immer gewöhnt waren. „C. A. 
dagegen zeigte uns ſtaunenswerte Rombinationszüge, 
die faft immer mit Erfolg gekrönt wurden. 

Sogleich am Anfang enttäuſchte „Laura“, indem 
ſie die Initiative ganz dem Gegner überlteh. Dieſer 
nützte die Gelegenheit aus und erzielte in der erſten 
Viettelzeit 8 Punkte, denen die Rot Weißen (L.) nur 
5 gegenüberstellen konnten. — Schuld daran trägt die 
Verteidigung, da der Ersatzmann mit ſeinem Partner 
nicht elngeſpielt war und deshalb die Stüriner der Roten 
(V.) oft ungedeckt ſtanden. 5 

In der 2. und 3. Vlertelzeit holte „Laura“ all: 


mählich auf und wenn die Stürmer während der ganzen 


Zell hindurch nicht ſo vom Pech verfolgt worden wären, 
hätte das Reſullat nicht uneniſchleden 22: 22 gelautet, 
Im letzten Gang ſah man ſofort „Laura“ in 
ont, die 2 Punkte erzielte. Trotz erdrückender Ueber⸗ 
ſegenhelt konnte fie jedoch keine weiteren Körbe erzielen. 
Y M. C. A. gelang es noch 12 Punkte für ſich zu 
buchen, denen „Laura“ ſchlleßlich noch 2 gegenüber 
ſtellte. — Bei dem Stande 34: 26 für Y. M. C. A. pfiff 
der ausgezeichnete Schiedstichter Herr Fedler das 
Spiel ab. S. V. M. 


Mißglückt! Die Wiener Schwimmerin Paula 
Frantzl⸗Deſt die bei Kap Tariſa geſtartet iſt, um die 
Straße von Gibraltar zu durchſchwimmen, konnte ihr 


Vorhaben nicht ausführen. Die Wiſtezungsverhältnlſſe 
ungünſtig. Der Seegang überaus ſtark. T 
def der Verſuch in ſeinem erft ei 
verſpiechend. Paula Flantzl kam 
würts, ohne in der ersten Dritt 5 
Ermüdung zu zeigen. Gegen Mittag 
Wellengang außerordentlich hoch, die Wien 
ſichtlich, wollte ſich aber nicht bewegen 
zugeben. Bald daz auf wurde ſte ohnmächtig aus dem 
Waſſer gezogen. Sie erholte ſich nach einiger Zit und 
W in einer Woche den Verſuch zu wieder 
ofen, 


Ein neuer Weltrekord. Der Finne Raftas 
verbeſſerte den Welltekord im Laufen 5 
um 6 Sekunden. Seine Zeit lautet 1: 
bisherige Inhaber des Welttekordes war Koh 


ienmalney. 


Bonaglio fordert Schmeling. 
Halbſchwerge wichtsmeiſten Michtle Bonagſ 
gegenwärtig in Amelika befindlichen E 
Max Schmeling erneut eine usforbe 
Titel ergehen laſſen. Das Dringitäteltstomitee ber 
Internationalen Bor Anſon wird ſich bemnäsft mit der 
neuen Herausforderung beihäfligen. Der am 6. Zar 
nuar in Berlin ſtatigefundene Titelkampf zwiſchen 
Bonaglio und Schmeling endete bekanntlich mit dem 
k. o. Siege des Deutſch en in der 1. Runde. 


Italie us 
ba 


Jilmſchan. 


Kino „Os wiatowe“, „Das Meer“, Elne 
wundervolle Kompoſtuon vollwertigen Inhalls und 
echter aus drucksvoller Schauſpleltunſt Geſchildeit wird 
der Seelenkampf eines eln fachen Mannes aus dem 
Volke. Eine krafiſtzotzende Geflalt, leicht erteg bat, un⸗ 
gezügelte Empfindungen. Aber ein gules Meuſchen tern. 
Wenn nur nicht die drei Gegenpole wären. Hingebende 
Liebe, aufgeſtachelle Eifetſucht und bie über alles 
ſiegende Vernunft, gepaart mit bem göltlichen Funken 
„Geist“. Und mag im Innern ſich wild aufbäumen 
bie lodernde Liebesleidenigaft, in den Trelen des 
Herzens ſchlummert nimmer der „Mensch“! Dieſer 
innere Kampf des menschlichen Weſene, von ben ges 
heimſten veiſchtedenartigſten Regungen hervorgerufen, 
gleicht dem tosenden Kampf des Meeres gegen die 
Rarzen ſtelnernen und oft ſo verhängnisvollen 
Klippen. Zum beſſeten Verſtehen zeigt uns der 
Autot des Werkes im Buche, Kellermann, den einfa⸗ 
chen, von der „Ziotitiation“ verſchonten Penſchen, ber 
echt in ſeiner Leidenſchaft, aber auch echt und gioß in 
ſeiner Güte ift. Den ungeſtüm Olebenden verkölpert in 
formoollenneter Weiſe George. Er zeigt uns nicht nur 
den inneren, ſon dein auch ünheren Menſchen. Seine 
Bewegungen find leicht und lebendig. Feinſinnig 
wiedergegeben iſt die von dem Städter benogene 
Dorſſchöne, von der raſſigen Olga Techechowa. Den 
einfamen Städter, der aus Gewohnheit die Mädels 
verführt, ſpielt A. Pointner in der ihm eigenen, Aber ⸗ 
zeugenden und zwingender Art. Die felleinden Eleig⸗ 
niſſe, das gute Spiel und nicht zuletzt Die her bſch önen, 
lo ſeltſamen Landſchaften, fielen den Fam den beften 
Etzeugniſſen der Gegenwart an die Sele. A. S. 


FF 


Profeſſor Raninis Erfindung. 


Noman von Eliſabeth Ney. 
8. Fortsetzung.) 

Raſch grlff er nach einer Schachtel mit kleinen 
Buloern, goß Wein in ein Glas und ſchüttete ein 
Pulver hinein, das ſich ungewöhnlich ſchnell auflöſte. 
„Ein Trant des Bergeſſens, mein ſchö zes 
Kind“, ziſchle er höhniſch vor ſich hin, „er [ol dir 
ſchöne Tidame vorganteln, i du ihn bald ver ⸗ 
geſſen haſt.“ 

Eilig trat er zu C:limene ins Zimmer, 

„zehnten Sie, Senjorita, es wird Ihnen gut 
tun; ich babe eln leichtes, herzberuhſgendes Puloer 
e 

tglos trank Celimene in durſtigen Zügen das 
Glas leer, und als bold überkam fie eine vollkommene, 
wohltätige Ruhe. 

Conterez machte ſich eine Welle im Zimmer zu 
ſchaffen. 

„Waren Sie dabei, mie Ranini ſtarb 7“ fragte ihn 
Mötzlich Celimene. 

Contexrez zuckte un willkürlich zuſam men, und feine 
Summe bebte etwas, c!s et antwortete: 

„Nein, Senjorita! Ich kam leider erſt, als Pio; 
leſſor Rantnt, mein armer Herz, ſchon tot auf dem 
Boden lag. Ich Hatte im Laberatorium etwas vers 
geſſen, und kehrte deshalb noch einmal dahin zurück. 
Da war das Unglüt bereits geschehen.“ 

„Sollten Sie denn wirklich nichts von Naninis 
Vorhaben gewußt haben, Senfor Contetez? So viel 
ich weik, beſprach er doch ſonſt alles mit Ihnen ?“ 
fragte Celimene verwundert, 

Conterez zuckte nur Lara die Achſeln, und ſchwieg. 

„Iſt Ihnen auf das Palverchen beſſer 1 
Serjorita?” jagle et dann, plötzlich able nkend. 


„Bei Gos“, fuhr Celimene erschrocken anf. „Sie 
haben mit da ein vottteff iches Berudlgungsimitiel ver 
abteicht! Faſt zu ruhig bin ich geworden; ftatt, daß 
ich untröſtlich bet dem Freunde weile, verplaudern wir 
bier die Zeit, Eniſetzlich! Führen Sie mich wieder zu 
ihm, Conterez y! 

Dieſex öffgete mit einem ſeltſamen Löcheln die 
Tür zum Totenzimmer, und Celimene trat ſtill zur 
Bite und blickte lange auf den geliebten Toten. 

Aber ſeltſam, der alte Shmerz, die ſchreckliche 
Zerriſſenheit, die entſetzlichen Vorwürfe, bie fie ſich 
eben noch über Raninis jähes Ende gemacht halte, 
kamen nicht wieder zurück. Alles war wie forigewiſcht. 
Mit wahtem Entſetzen empfand fie dies alles, 

Was war das für ein Palver, das ihr da Con: 
terez in den Weln gemiſcht baute? 

Beklommen und mißtrauſſch Jah fie auf den Ge 
hilfen, der die Leiche eben mit großen Augen anftarıte, 
ſie aber ſchnell wieder ſenkte, als et Celimenes for⸗ 
ſchenden Blick gewahrt. 

Trotzdem war Celimene der glühende, haß erfüllte 
Blick nicht entgangen, und ein undeſchreibliches Grauen 
kroch ihr duch die Glieder. 

Was war das? Hatte fie recht geſehen? Un ⸗ 
möglich, das Pulver ſchien ihr Halluzinationen vorzus 
gaukeln. Warum ſollte Raoy! del Conterez feinen 
Wohltäter fo furchtbar anſehen? 

Wieder ſah fie ſorſchend auf den Hählichen. 
Er fand fi, mit beſcheidenem, geſenktem Blick, und 
Br I an nicht zu bemeiten. Sie hatte ſich alſo 

och geirrt. 

Mit einem tiefen Seufzer beugte ſich Cellmene 
noch einmal, Abſchied nehmend, Über Nanint, und 
drückte einen leichten Kaß auf ſein bleſches Gelicht. 

„Lebe wohl, du liebſter Mann“, hauchte fie dabel 
leiſe. „Lebe wohl, und verzeih deiner kleinen Cell⸗ 
mene. Das habe ich nicht gewollt, nie gewollt. Ich 
will als ewige Sühne tragen, daß ich nun nie mehr 


einem anderen Manne ange 
du lieber, ſtilet Mann!“ 

Noch einmal kntete fie nieder, und legte ihre 
ſchöne Sin auf Naninis kalte Totenhände; daun 
erhob ſte ſich, und ging ll aus dem Zimmer, ohne 
auf Contetez zu achten. 

Hente abend follte und mußte fie wieder tanzen, 
umjubelt und umlauchzt vom toſenden Beifall. 

Eiſchrocken dachte fie daran, als fie ſich in die 
Polſter ihres Autos gleiten lieh. 

Tanzen, während der Schmerz um den Verluſt 
Raninis in ihr wählte — entſetzuch! 

Plötzlich fühle ſte im Abſchiedebrieſe Naninls, 
den fie noch immer feſt in ihrer Hand hielt, einen 
kleinen, ſeſten Gegenſtand, und als fie erstaunt bas Ku bert 
öffnete, rollte iht elne kleine Schachtel mit weißen 
Palvern in den Schoß. 

Woher waren fie? 

Hatte Raoul bei Conterez fie ihr fürforglich zu⸗ 
geſchoben, ohne daß fie es in der Erregung bemerkt 
hatte? Arglos nahm fie ſich vor, wieder eins davon 
zu nehmen, wenn der Schmerz abermals wild über fie 
herelnbiechen würde. 

Sie mußte ja heute abend tanzen, tanzen! 

8 * 


a 

„Sind Sie Raoul del Conterez, Naninis Gehltfe?« 
fragte einer der Herten, die jochen an der Wohnung 
des Ptoſeſſors Nanini geliingelt halten, den öffgenden 
Nothaarigen. 

„Der bin ich“, entgegnete Conlerez Löſlich. „Aber 
was wünſchen Sie, Senfors?“ 

„Wir find von der Kriminalpolizei, mein Name 
iR Franzisco Roca. Da Nanint Beines natütlichen 
Todes geftorben iß, müſſen wir uns int dem Falle 
nähes beschäftigen.“ 


en werde. Lebe wohl, 


Portfegung folgt.) 


+ 25 
Es gibt Dinge 
Wunder im modernen Indien. 

Wie geheimnisvollen Wunder Indiens, von beiten die 


Neifenden immer wieder erzählen, find nicht etwa nur 
Wunder, die der Vergangenheit angehören, Sage oder 


Märchen, die ſich von Mund zu Mund fortpflanzen. Aller⸗ 
modernſte Druückerſchwärze, der auf Rolationsmaſchinen her⸗ 
geſtellten Tageszeitungen, verkünden faſt käglich neue indiſche 
Wunder. Aus der kurzen Berichtsperiode von etwa fünf 
Monaten jeien folgende Berichte berausgeriſſen, die der 
„Bombay Chronicle“ wiedergab. 


Die ſchmackhafte Blauſäure. 


Im Balivala⸗Theater in Bombay führte Ben Yogi dem 
Publikum feine geheimnisvollen Künſte vor. Er verſchlang 
Glasſtücke, wie ſein täglich Brot perſchluckte ſchwarze Nägel, 
trank Quedfilber und heißes geſchmolzenes Blei Als aber 
ein Arzt dein Nogi eine Flaſche Blauſäure reichte, packte 
größte Unruhe und Spannung die Zuſchaner. Der Hog! 
ſedoch ergriff die Flaſche, goß von dem Inhalt etwas in jeine 
bohle Hand und trank das Gift mit offenſichtlichem Behagen, 
als ob es Milch wäre, Die Zuſchauer gerieten in größte 
Erregung, da ſie den ſoforligen Tod des Nogt erwarteten. 
Mußten doch ein paar Tropfen genſtgen, ihn ſchon zu Boden 
zu ſtrecken. Doch der 80 Jahre alte Jogi blieb ſriſch und 
munter wie zuvor. Die anweſenden Aerzte unterſuchten 
ihn und das Gift und beſtättgten, daß kein Betrug vorlag. 
15 Jahre hatte der Hogi in voller Einſamkeit im Himalana⸗ 
ah in ſtündlicher Uebung der Unempſindſamkeſt ver⸗ 

wacht. 


Der ſchwimmende Stein. 


Sankaratharva, das Haupt einer religiöſen, Gemeinde, 
best einen wunderbaren Stein, der in der heiligen 9 100 
der Inder, im Dovt Puran „Gomati Shila“ genannt wird. 
Er wiegt 2% Pfund und das Seltfamfte au ihm iſt, daß er, 
obwohl er fonſt alle Eigenſchaſſen eines Steines beſitzt, auf 
dem Waſſer ſchwimmt. Tut man ihn in ein Geſäß, das mit 
Waſſer gefültt iſt, jo ſinkt er zunächſt auf den Grund, doch 
bald erhebt er ſich langſam bis zur Oberfläche, Hier hält er 
keinen Augenblick ſtill, ſondern bewegt ſich, wie wenn er 
lebendig wäre, ſtändig hin und her, auch wenn das Waſſer 
voffftedig still iſt und kein Luſtaug ihn krifſt. 


Der Yopi ohne Kopf. 


Der Arzt Lal Sharma aus Delhi schreibt uns: Ich war 
vor einiger Zeit Zeuge einer ſeltſamen Begebengeſt. Am 
Abend des g0, September 1926 ging ich mit dem Jogi Dey, 
von Fatehpuri nach Tarach Bagh, es war gegen? Uhr, als 
wie umferen Wagen verließen, um ein paar Schritte zu Fuß 
zu gehen. Plötzlich bemerkte ich, daß der Oberkörper des 
Vogl fich in der ſeltſamſten, zu verändern begann. 
Mit Graufen bemerkte ich, daß fein Kopf immer länger und 
dünner wurde, bis er ſchließlich ganz verſchwand. Neben 
mir ging ein Körper ohne Kopf, Als der Kopf nach einiger 
Zeit wieder ſichlbar wurde, fragte ſch den Noal, wie er 
diefes Wunder vollbringe, Er erwiderte, daß es durchaus 
nicht ſchwer fel, ſeder Doni könne es. — So gedruckt im 20. 
Jahrhundert in der Tageszeſtung einer Großſtadt im Wun⸗ 
derkande Andiens. 


Der ſchlaſende Baum. 


In ber Stadt Mufore im Süden Borderindieng hejindet 
ſich ein Baum, der in der ganzen umgebung herſthimt It. 
Allabendiſch umgibt ihn eine große Schar von Menſchen, die 
zuſchaut, wie ſich der Haum zur Ruhe begibt, Kaum find 
die ketzten Strahlen der Sonne verſchwunden, ſo beginnt der 
Baum, ſich zur Seite zu neigen. Un Mitternacht liegt er 
flach auf dem Boden. Nach 1 Uhr beglunt er wieder zu er⸗ 
wachen, richtet ſich langſam auf und beim erſten Sonitens 
ſtraßl ſteht er wieder kerzengrade auf dem Plat, Bis 
heute, fo bemerkt der „Bomban Ehronfele, hal man für dieſe 
merkwürdige Erſcheinung noch leine Erklärung gefunden. 


* 


Todesſtrafe für „falſch verbunden“. 
Eine drakoniſche Maßnahme. 1 


Eine der Parteien, die ſich momentan in Peking um dle 
Macht raufen, bildete ſich ein, daß ſich die Beamten der 
Telephonämter gegen fie verſchworen hätten und mit Abſicht 
ständig alle Verbindungen falſch berſtellten. An einem 
ſchönen Morgen nun beſetzten Anhänger dieſer Partei ſümt⸗ 
liche Telephonämter der Stadt, ariffen in jedem Saal will⸗ 
kürlich einen der Beamten heraus und hängten fie kurzer⸗ 
hand au der Decke auf. Ihre Meinung, duch dieſe Prozebur 

„Die telephoniſchen Verbindungen in Peking zu verbeſſern, 

ſcheint allerdings eine irrige geweſen zu fein, denn unter 
den Beamten enkſtand eine fürchterliche Pant — fie Tiefen 
nach allen Seiten davon und verſtecklen ſich, wo ſie nur 
konnten. Es dauerte mehr als drei Tage, bis die Apparate 
wieder einigermaßen beſetzt waren, und während dieſer Zeit 
war Peking ohne Telephon. 


Mit Eiern werfen. 
Originelle Strafen gegen Lebens mittelfälſcher. 

Daß man, er in früheren Zeiten fehr ſtreng gegen Rah⸗ 
rungsmittelfälſcher und betrügerische Kaufleute vorgegangen iſt, 
beweift eine Verordnung, die man kürzlich in der Baht e! 
Stadt Ambert gefunden hat, und die aus dem Jahre 1481 
ſſammt. „Jedem Mann oder jeder Frau“ jo heißt es dort, „bie 
berfälfchte Milch verkauft, ſoll ein Trichter in den Hals geſieckt 
werden durch den dem Betreſſenden fo viel von der verwäſſer⸗ 
ten Milch eingeführt wird, bis ein Arzt 8 daß der Be⸗ 
tieifende dem Erftickungstode nahe iſt. Kaufleute aber, die ihre 
Mitbürger durch falſches Gewicht belrogen haben, ſollen an den 
Pranger geftellt werden, und jeder foll das Recht haben, fie 
nach Herzenskuſt zu beſchimpfen. Lebensmittelhändler aber die 
ihrem Kunden faule Eier berfauft haben, ſollen ebenfalls au 
den Pranger geſtellt werden. Eine Schar von kleinen Kindern 
ſoll das Recht haben, fie zu verhöhnen und ihnen eine beftimmte 
Zeitlang faule Gier ins Geſicht oder auf die kleider zu werſen, 
damit Diefe Betrüger vor aller Welt lächerlich gemacht werben. 
Es ſoll den Kindern aber nur geftatiet fein, mit Eiern zu werfen 
Damit bie beſtraften Betrüger nicht zu Schaden kommen.“ 


Die „Woche der Güte“. 
Merkwürdige Erziehungs methoden in Frankreich. 
In Paris hat ſoeben die „Woche der Gute“ begonnen, die 
ſich auch durch ihre Dauer von den gewöhnlichen Wochen 
Anterſcheidet, da fie auf zehn Tage berechnet iſt. Die von 
der „Liga menſchlicher Güte“ organiſterte Veranſtaltung win 
dem löblichen Zweck dienen, wenigſtens für eine kurze Zeit⸗ 
ſpanne die Streitigkeiten zwiſchen den Menſchen auszu⸗ 


ſchenke gemacht werden ſollen. Der Ausſchuß bittet alle Ein⸗ 
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bringen und dafür die edelmütigen Regungen zu entfalten. 
Man gibt ſich der Hoffnung hin, daß dieſe zehntägige Uebung 
die Menſchen zur Einkehr und zur Hervorkehrung ihres 
beſſeren Ichs anregen wird. Die Veranſtaltungen nehmen 
mit Konzerten und Varfetevorſtellungen in Gefüngniffen 
und Beſſerungsanſtalten ihren Anfang. Es folgt eine Aus⸗ 
ſtellung von Hunden, Katzen und Pferden, bei der die 
ſchönſten Exemplare durch Preiſe ausgezeichnet werden 
jollen, Man will dadurch vor allem auch die Menſchen zur 
Tierliebe und zum Verſtändnis für die Tierſeele bringen. 
Es folgen Kinderſeſte und Veranſtaltungen in den Kinder⸗ 
heimen, Vorträge und Beſuche in den Krankenhäuſern, hei 
denen den Armen Blumen, Süßigkeiten und andere Ge⸗ 


wohner, ſich während dieſer „Woche der Güte“ in Werken 
der Wohlfahrtsfürſorge zu beiütigen und ſich zu befleißigen, 
1155 Mitmenſchen mit Wohlwollen und Nachſicht gegenüber⸗ 
zutreten. 


Männer und Frauen, hört es! 


Wer die Reaktion niederringen und den Sozlalis⸗ 
mus, die een ber arbeitenden Klaſſe aus den 
gun des Kapitalismus, erzeihen will, der trete 
Jalür ein, daß alle Ürbeiter, Angeſtenten, Beamten, 
Frauen und Mädchen der ſchaffenden Stände 


für die Ideen des Sozialismus 


gewonnen werden. 5 
„ In jedes Haus, in jede Hütte müſſen die Samen⸗ 
körner den Sogtallsmus getragen, in allen Betrieben 
und Werkstätten muß die Aufkläkungserbeit mit aller 
Kraftanſttengung hetziehen, die Grundlagen und 
Zlele ber Sozialdemokratie den indifferenten Arbeits ⸗ 
kollegen dargelegt werben. 

Eine durch Auſtlärung geſeſtigte ſozialſſtiſche 
Volksmehrhelt wird unüberwindlich fein, während 
die Diktatunherxrſchaft einer Minderheit, ganz gleich, 
ob von rechts ober links, immer die Geſohr eines 
Bürgertrieges in ſich birgt, weil die Machthaber der 
Diktatur fi Immer nur durch die Gewalt der Waf⸗ 
fen behaupten können. Blut tft aber genug gefloſſen. 

Folgen wir daher den alten Trabitionen det 
Sozialiften, die ſtets jede Gewallpolſtit verab⸗ 
ſcheuten und bekämpften, was trefflich in folgender 
7 des Sozialſſtenmarſches wiedergegeben 
wird! 


Nicht mit dem Rüſtzeug der Barbaren, 

Mit Klint und Speer nicht kämpfen wir. 
Es führt zum Steg ber Freiheit Scharen, 
Des Geiſtes Schwert, des Rechts Panler. 


Das beſte Schwert des Geiſtes 
aber iſt im Tages kampf die Arbelterpreſſe, die 
„Lodzer Volkszeitung!“ 
Wenn Du es noch nicht im Haufe haft, dann beſtelle 
as fofort! 


| Die Millionenstadt zu Füßen. 
Fünſ⸗luhr⸗ees in der Luft. { 

Die engliſche Luftverkehrsgeſellſchaft Imperial Airways 
will in dtefem Sommer den Londonern und den Beſuchern 
der Metropole, die diefe auch aus der Luft ſehen wollen, 
eine inte reſſante Neueinrichtung bieten, Sie plant die Ver⸗ 
anftaltung von Luftteegeſellſchaften, die an jedem Freitag 
ftattfinden ſollen. Für diefe Fünf⸗Uhr⸗Tee⸗Veranſtaltung 
ſtellt die Geſellſchaft ein großes Flugzeug, daß bisher im 
Transkaualluftdienſt verwendet wurde, ein. Das Flugzeug 
wied eine halbe Stunde lang über London fliegen, mobei 
Die Fluggäſte in einer Höhe von über 1000 Metern, von 
Sſewards aufmerkſam bedient, am Teetiſch ſitzen, plaudern 
und flirten, die Millionenſtadt au ihren Füßen. \ 


Teinkt Kolbsherz-Yonillen -— | 
— wenn ihr herzkrank ſeldl 0 3 


Der Innsbrucker Phyſiologe, Proſeſſor Dr. Haberlandt, 
entdeckte einen von beſtimmten Stellen des Herzens leren 
denen Stoff, der die Gerztätigleit anregt und im Tierverſuch 
tote Herzen wieder zum Schlagen bringt. Die Bemühungen 
gehen zur Zeit dahin, dieſes Herzhormon in größeren Mengen 
Jae ſtellen und es beim Menſchen als „natürliches“ phyſto⸗ 
opties Herzmedilament anzuwenden. Die betreffenden 
kliniſchen Verſuche mit dem Herzhormonpräparat ſind im 

2Nelteſtens teilt nun Profeſſor Haberlandt eine neue Form 
det Behondlung mit Herzhormon mit, und zwar, den Genuß 
bon re uilfon. Die Kalbsherzſuppe muß mehrere 
Wochen hindurch regelmäßig genommen werden? Dieſe Diät 
kur bei Herzkrankheiten hat bereits mit Erfolg eingeſetzt. Da 
das Kalbsherz durch ſeinen natürlichen Gehalt an . 
ſbexapeutiſch wirkt, kommt es vor allem für ſolche Herykranke in 


ange. 


Der Defraudant aus Budapeſt. 


Auf merkwürdige Art wurde kürzlich in Budapeſt ein Deſrau⸗ 
dant der Polizei zugeführt. Der Mann hatte bei verſchisdenen 
Kaufleuten Beträge einkaſſtert, ohne die veteinnahmte Summe an 
ſeine Firma abzuliefern. Mit dem unterſchlagenen Geld war er 
in ſein Heimatdorf zuelidgelehet, wo er in dem Dorſwirtshaus 
herrlich und in Freuden lebte, ohne ſich weiter Gewſſſensbiſſe zu 
machen. Der Dorſwirl, der von dem Zufammentang nichts ahnſe, 
beſchloß, dem zahlungsträftigen Saft eine Ueberraſchung zu bes 
reiten, Er ließ im Gaſtzimmer eine Radioanlage anbringen und 
ſtellte dazu einen Lauſſprecher auf, Als nun der Deframdarıl abends 
bei einem guten Mahl am Tiſch ſaß, Ihaltete der Wirk den Apparat 
ein, und mit Behagen vernahmen die Gäste die ſchöne Muſikl. Wer 
beſchreibt aber das Entſezen des Sünders, als der Lautſprecher 
plöglid) ſeinen Namen mit genauem Stedbrief verkündete und auh, 
jeim ergehen der Deſſentlichkeit mitteilte? Schom am müchiten 
Morgen begab ſich der völlig derängſtigte Mann in die Hauptftadt 
zurück und ſtellte ſich der Polizei. 


„Gitta bi Milano“ anf ber Suche 


Der italieniſche Dampfer, der der „Stalin“ 
zur Hilfe geeilt it. 


— 


eee eee e TE 


Betracht, vel denen ein Wanna an Perzourmongupung Vepey. 
Haberlandt führt als ſolche die e der Herzkranzgefäße 
(Koronarſtleroſe) und andere an. Es find jene Herzleiden, bei 
denen der ſogenannte Sinustnoten des Herzens, die Haupt⸗ 
bilvungsſtätte des Herzyormons, zu wenig Blut als Ausgangs⸗ 
material erhält. 3 

So wie bie Leberdiät bei Blutarmut, ſoll die Stalbäherz- 
diät bel gewiſſen Herzkrankheiten wirken. Es iſt babel kecht 
intereſſant, daß die Wiſſenſchaft in ihren modernſten Aus. 
läuſern Er Methoden uralter Volksmedlzin zurücktommt, die 
immer Gleiches mit Gleichem behandeln will und ſo der 
modernen Organotherapie vorgriff. Galt es einmal als recht 
abergläubiſch, wenn ein Serztranler Tierherzen zur Heilung aß, 
fo iſt dleſes en bei Herzkrankheiten heute durchaus bes 
kechtigt und wiſſenſchaftlich legitimiert. 


Kant als Heringspapier. 
Mieſige Buchbiebſtähle in Sewastopol. 


In Sewaſtypol Ind dieſer Tage ſeltſame und einzigartige 
Diebſtäßle aufgeklärt worden In uifenfeafktihenfslfpereien. 
find ſeit mehreren Jahren ſyſtematiſch Buchdiebftähfe aus⸗ 
geführt worden, ohne daß jemand eiwas merkte. 20.000 
wiſſenſchaftliche Bücher ſind fuhrenweſſe aus den Bibliotheks⸗ 
gebänden hergusgefghren worden. Wie die Nachforſchungen 
ergaben, wurden bie Bücher auf dem Markt an Händler 
als Einwickelpapier verkauft. Größtentells haben Herings⸗ 
händler das geſtohlene Gut erworben, um ibre Waren das 
mit einzuwickeln. Es handelt ſich hauptſäſchlich um philo⸗ 
ſophiſche Werke, unter denen beſondere Bücher von Kant 
und Spinoza vertreten waren. 1 


ſorbkommiſſion fiie Mindfleiſch. 
5 Pech der Pariſer Polizei, 


„ Schreckhafte Phantaſte Hat der Pariſer Polizei einen 
Streich geſpielt. Mitten in der Nacht ſand ein 1 Tele⸗ 

taphenbeamter ein ſchlecht verſchnürtes Paket, das blutiges 

Feiſch enthielt. Ratlos ſtürzte er zur nächſten Wache, die 
fofort mehrere Beamte an die Fundſtelle entſandte. Das 
Paket aber war verſchwunden. Nun wurde ſofort die Mord⸗ 
N 0 elles ig Te 5h ar tet e ein⸗ 
‚geleitet, un, eplich ſeſtſtellte, daß das Paket 4 Zentner 
Rindfleiſch enthielt. 1 ur 


’ Menichencäuker, 
Die Entfühenng Thomas Gaynors. 


Vor einigen Tagen war der Chilanoer Automobil: 
industrielle und Hotelbeſitzer Thomas Gayıne von Bau. 
diten entführt, und Mu Kompagnon Cormith ein Zettel 
Binterlafien worden, der ein Löſegeld von 100000 Dollars 

ur Gaynor forderte. James Mae Cormith fuhr an den 
von den Räubern bezeichneten Ort, nicht ohne daß er zwel 
Detektive in jenem Wagen verſteckt halte, Als zwei der 
Banditen auf den Wagen autraten, um das Lösegeld in 
Empfang zu nehmen, gelang es den Detektivs, fie zu über⸗ 
wältigen und zu feſſeln. Die Gefangenen gaben dann das 
Verſteck preis, wo man Gaynor gefangen hielt. Die 
Chikagver Polizei entjandte nach dieſem Verſteck, einer ent⸗ 
legenen Farm, ein ſchwer e Aufgebot, das nach 
heftigem Gefecht den Schlupfwinkel der Räuber bezwingen 
und die im Hauſe verſchanzten Räuber geſaugennehmen 
konnte. Der unverſehrte Thomas Gaynor wurde befreit, 

Da ın letzter Zelt in ganz Nordamerika zahlreiche Ent⸗ 
führungen vieler Bürger dorgekommen find, nimmt man art, 
daß eine internationale Menſchenräuberbande hier ihre Hand 
im Spiele bat, 


= . 


1 
Me giftigen Welöchen. 

Die Männchen ſollen nicht groß werden. 

Im Meere lebt ein Wurm, Bonellia genannt, der dadurch 
merkwürdig ist, daß die Weibchen mehrere Zentimeter, die 
Männchen dagegen nur ein Millimeter lang find, und ſich 
lebeusfang als Paraſtten im Darm oder den langen Kopf:; 
lappen der weiblichen Tiere aufhalten. Nach den Feſtſtel⸗ 
lungen des Forſchers Baltzer ſoll nun die Urſache des jo auſ⸗ 
fallenden Kleinwuchſes der Männchen darin Liegen, daß in 
den Körpergeweben der Weibchen, namentlich in den Kopf. 
lappen, ein Giſt enthalten tft, durch welches das Wachstum 
des Männchens verhindert wird, Die giftige Wirkung des 
giftigen Stoffes zeigte ſich ſchon, wenn man dem Waſſer, in 
dem Bonellta⸗Würmer lebten, das Gewehegift beifügte, oder 
die Männchen mit den Geweben der Weibchen fütterte. Auch 
auf andere Seeliere wirkte das Gift schädigend ein. 


